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Aenleg B211 . A2rl. 1522 — —— ————
Rechorelz Hiller 302 Won 430,

Thälmann 155 .

Obrigheim . Hitler 20 , Idbg . 360 ,
Thälmann 53 .

Binau . Hitler 108 , Hobg . 76. Thal⸗
mann 3.

Eſchelbach . Hitler 419 ( 389 ) , Hoͤbg. 517
6¹0 , Thälmann 8 ( 16) .

Baierkal . Hitler 274 ( 248 ) , Hoͤbg . 538

61 . Thälmann 143 (187) .
Leimen. Hitler 687 ( 493 ) , Hoͤbg . 1557

(4510). Thälmann 108 ( 182) .
Bammenkal . Hitler 619 ( 564) , Hoͤbg .

875( 600. Thalmann 222 ( 275 .
Daisbach . Hitler 187 ( 162 ) , Hoͤbg . 80

(68), Thälmann 3 ( 16) .

Helmſtadt. Hitler 485 ( 396) , Hoͤbg . 107

(1o8), Thälmann 19 ( 22) .
Aeihen . Hitler 390 ( 348) ,

145) . Thälmann 8 ( ) .
Michelfeld . Hiller 516 ( 544) , Hoͤbg .

176 (155) , Thälmann 20 ( 45) .
Aeunkirchen . Hiller 284 ( 227 ) , Hoͤbg .

2⁰⁰ ( 194) , Thälmann 47 ( 50) .
Oberſchwarzach . Hitler 36 ( 25) , Hoͤbg .

74 ( 69) , Thälmann 14 ( 19) .
Rappenau . Likler 497 ( 395 ) , Hoͤbg . 499

( 512) , Thälmann 36 ( ) .
Babſtadk . Hitler 73 ( 74) , Hoͤbg . 108

(108) , Thälmann 14 ( ca. 30) .
Oberflockenbach . Hikler 84 ( 77 ) , Hoͤbg .
164 ( 152) , Thälmann 95 ( 121 .
Rippenweier . Hitler 127 ( 93) , Hoͤbg.

110 ( 95) , Thälmann 2 ( ) .
Urſenbach . Hikler 34 ( 27) ,

(28), Thälmann 2 ( ) .
Sk . Leon . Hitler 413 ( 313 ) , Hoͤbg . 660

7077. Thälmann 82 ( 101) .

Neckargerach . Hikler 239 ( 218) , Hoͤbg .

281 ( 262) , Thälmann 66 ( 71) .

Eberbach . Hikler 1700 ( 1558 ) , Hobg .

17⁵ ( 1742) , Thälmann 383 ( 541 ) .
Mülben . Hiller 135 ( 96) , Hoͤbg . 61

S . Thälmann 1 —) .
Rockenau . Hitler 122 ( 11 , Hoͤbg . 101

hainean 8

Ppʒaeleulersbach . Hitler
10, Thälmann 9.

Oberdielbach . Hiller 176 ( 168) , Hoͤbg .
48, Thälmann 6.

Waldkaßenbach . Hiller 204 ( 225) , Hoͤbg .
98, Thälmann 13 .

Hoͤbg . 192

Hoͤbg . 31

106 (98) , Hobg .

Aiunaloniulſien , Nuionhazulſinen
Parteigenoſſen, Parteigenoſſinnen!

eine große Schlacht habt Ihr geſchlagen ! Ich wußle , daß Enure Treue uner ·
ſchütterlich iſt , dennoch muß ich Euch für Euren unerhörlen Glauben , Eure Opferwillig⸗

keil und Euren Fleiß danken .

Troß allen Unkerdrüchungen und Verfolgungen hal unſere Bewegung durch Euch
einen neuen großen Sieg errungen , der ſie berechligt , ſich als Bannerkräger der nalio ·
nalen Freiheik und damitk der nalionalen Jukunft zu fühlen .
Morgen beginnk der neue Kampf .
deulſchen Volkes beſte Garde ſein .

Ich weiß , Ihr werdek auch in der Zukunft des

Am 24 . April werden wir uns abermals mik unſeren Gegnern meſſen , und einmal

muß und wird der Tag kommen , an dem wir unſere Fahnen zum lehlen Sieg kragen .
München , den 10 . April 1932 . Adolf Hitler .

SA⸗ und SS⸗Männer ! Meine Führer !
Eine ſchwere Arbeik liegk hinker Euch . Eurem Schußtz und unermüdlichem

Fleiß verdanken wir einen neuen Sieg . Ich bin grenzenlos flolz darauf , Ener

Führer zu ſein .
München , den 10 . April 1932 . Adolf Hikler .

„ An die Leiter der Organiſation und der

nationalſozialiſtiſchen Bewegungl
Parteigenoſſen und Führer !

Der Sieg des 10 . April verpflichlek mich , allen denen zu danken ,die in der Or⸗

ganiſakion , der Propaganda und der Preſſe durch ihre Arbeil die Vorausſeßung ſchu⸗
fen .

Das Verkrauen von 13,5 Millionen Deulſchen zu unſerer Bewegung iſt nicht nur
der höchſte Lohn für die geleiſtele Arbeil , ſondern auch die ſchwerſte Verpflichtung
für die Zukunft .

Die nakionalſozialiſtiſche Bewegung kann keine Ruhe kennen , ehe nicht das Ziel
der nakionalen Befreiung verwirklichk iſt . Millionen deukſcher Geiſtes⸗ und Handar⸗
beiler , Millionen deukſcher Bauern erwarken Forkſehung unſeres Kampfes .

Die Arbeik beginnk morgen , am 11 . April für die letken ſchweren Kämpfe .
München , den 10 . April 1932 . Adolf Hikler

Schauheim . Hikler 135 419, Hoͤbg .
24, Thälmann 0.

Schöllbronn . Hikler 230 ( 217) , Hobg.
61 , Thälmann 12 .

*

Weisbach . Hiller 135 ( 128) , Hoͤbg . 61 ,
Thälmann 1.

Weitere Wahlergebniſie aus unſerem Verbreitungsgebiet
Waldwimmersbach . Hitler 340 ( 215 ) , Hobg .

70 56) , Tählmann 20 ( 21) .
Lobenfeld . Hitler 44 ( ) ) , Hobg. 118 ( 19,

Thälmann 5 ( ) .

„ Alt,Neudorf . Hitler 79 ( 70) , Hoͤbg. 100 ( 113 ) ,
5 Spälmann 65 ( 73) .

Gaiberg . Hitler : 233 (210) , Hobg. 164 (460),
Thalmann 75 ( 88) .

Wilhelmsfeld. Hitler 204 ( 169 ) , Hobg . 237
(233) , Thälmann 23 ( 56) .

Wieſenbach . Hitler 214 ( 175 ) , Hdbg . 195 ( 188 )

Thälmann 44 ( 60) .

Schönau : Hikler 230 ( 239 ) , Hindenburg 779

(50, Thälmann 124 ( 158 ) .
Hilsbach : Hitler 371 ( 323 ) , Hindenburg 341

( 333 ) , Thälmann 3 ( ) .
5

Hitler 42 047 ( 35 243 ) ,„Mannheim⸗Stadt:
Hindenburg 91 692 ( 94031 ) , Thälmann 22172

32 361) .
Korb . Hitler 140 ( 15 ) , Hoͤbg. 86 ( 63) , Thäl⸗

mann 3.

Schriesheim : Hitler 1132 ( 1087 ) , Hinden⸗

burg 1173 ( 1129 ) , Thälmann 162 ( 206 ) .

Amlsbezirk Weinheim⸗Saldk Geſamkergebnis
Hitler 3 743 ( 3 293 ) , Hindenburg 4076 ( 4 095 ) ,

Thälmann 1518 ( 2 011 ) .
Weinheim⸗Kand . Geſamlergebniſſe . Hitler

3 564 ( 2981 ) , Hindenburg 4422 ( 4 229 ) , Thäl⸗

mann 1192 ( 1 741 ) .
Sandhauſen : Hitler 1 145 ( 1072 ) , Hindenburg

913 ( 848 ) , Thälmann 246 ( 386 ) .

Lüßelſachſen : Hikler 366 ( 313 ) , Hindenburg
266 ( 265 ) , Thälmann 36 ( 171 ) ,

Hohenſachſen mit Ritſchweier : Hitler 203

( 166 ) , Hindenburg 206 ( 197 ) , Thälmann 59 ( 78) .

Großſachſen : Hikler 380 ( 305 ) , Hindenburg
327 ( 319 ) , Thälmann 25 ( 40) .

Oftersheim : Hitler 786 ( 776 ) , Hindenburg

586 ( 619 ) , Thälmann 372 ( 569 ) .

Altlußheim : Hitler 525 ( 486 ) , Hindenburg 555 ,

576 ) , Thälmann 289 ( 388 ) .

Edingen : Hitler 543 ( 457 ) , Hindenburg 1 211

( 1 193 ) , Thälmann 199 ( 309 )

Plankſtadk : Hitler 1 1490 ( 973 ) , Hindenburg

1519 ( 1 493 ) , nene 472 ( 699 ) .

Amtsbezirk Wiesloch . Geſamkergebnis : Hit⸗

ler 4 268 ( 3 763 ) , Hindenburg 10 276 ( 10 207 ) ,

Thälmann 1 259 ( 1 565 ) .

Gauangelloch . Hitler 201 ( 170 ) , Hobg . 114

119 ) , Thälmann 6 ( 15) .

Ochſenbach : Hitler 161 ( 137 ) , Hoͤbg. 10 ( 15) ,

: Hiller 218 ( 189 ) , Hoͤbg. 134 ( 127 ) ,

Thälmann 4 (5j .

Amtsbe zirk Mosbach. Geſamtergebnis : Hitler
9219 ( 8 224 , Hindenburg 10 985 ( 10 624 ) , Thäl⸗
mann 1069 ( 1 357 ) .

Mosbach⸗Sladt : Hitler 70¹ ( 706 ) , Hinden⸗
burg 1670 ( 1 637 ) Thälmann 165 ( 177 ) .

Daukenzell , Hitler 105 ( 99) , Hoͤbg. 20 ( ) ,
Thälmann 2 ( ) .

Mörkelſtein . Hitler : 103 ( 96) , H˙burg: 16 ( ) ,
Thälmann : 19 ( 20) ,

Schalthauſen . Hitler : 248 213) , Hoͤbg. 122

(105) , Thälmann 11 ( 35) .

Neckarmühlbach . Hitler 93 ( 83) , Hoͤbg. 30
( 28) Thälmann 3 ( ) .

Haag : Hitler 97 ( 99) , Hoͤbg. 28 ( 23) , Thäl⸗
mann 8 ( ) .

Reichardlshauſen . Hikler 374 ( 392 ) , Hobg .
77 ( 45) , Thälmann 8 ( ) .

Adersbach . Hitler 187 ( 170 ) , Hoͤbg. 11 ( 12) .
Waldangelloch . Hitler 319 ( 286 ) , Hoͤbg. 174

( 140 ) , Thälmann 4 ( ) .
Schönbrunn . Hikler 183 ( 177 ) , Hoͤbg. 42 ( 30) ,

Thälmann 3 ( ) .

Leidenſtadl . Hitler 154 ( 162 ) , Hobg . 34 ( 44) .

Unkerkeſſach . Hikler 176 (180), Hoͤbg. 20 ( 22) ,
Thälmann 1 .

Neckarbiſchofsheim : Hikler 436 ( 308 ) , Hinden ,

burg 318 ( 280 ) , Thälmann 20 ( 18) .

Amksbezirk Buchen . Geſamtergebnis . Hitler
3 563 ( 3 168 ) Hindenburg 10 140 (9 687 ) , Thäl⸗

mann 340 (492) .
Eberſtadt b. Buchen . Hiller 235 ( 227 ) , Hobg .

19 ( 27) .
Hirſchlanden . Hikler 82 ( 79 , Hoͤbg. 33 ( 37) ,

Thälmann 2 ( ) .

Kälberkshauſen . Hitler 110 ( 79) , Hoͤbg. 20

( 19) , Thälmann 18 ( 22 ) .

Dühren . Hikler 305 ( 313 ) , Hoͤbg. 149 ( 130 ) ,

Thälmann 6 ( ) .
Wölchingen Hitler 216 ( 203 ) , Hoͤbg. 63 ( 65) ,

Thälmann 1 ( ) .

Boxberg . Hitler 204 ( 160 ) , Hoͤbg. 157 ( 160 ) ,

Thälmann 6 ( ) .
Wörkingen ( . ) Hitler 454 452 , Hobg . 13

( 10) , Thälmann 3 ( ) .

Boxberg : Hikler 204 (150) , Hindenburg 159

( 160) , Thälmann 6 ( ) .

Grünsfeld : Hikler 165 ( 183 ) , Hindenburg 661

( 665 ) , Thälmann 36 ( 48) .
Lauda : Hikler 286 ( 333 ) , Hindenburg 1114

( 993 ) , Thälmann 45 ( 69) .

Rohrbach bei Sinsheim . Hikler 266 ( 234 ) ,

Hoͤbg. 138 ( 140 ) , Thälmann 2 ( ) .

Eppingen : Hitler 1 036 ( 905 ) , Hindenburg 657

( 599) , Thälmann 179 ( 247 ) ,

Waibſtadt : Hitler 250 ( 205 ) , Hindenburg 721

( 668 ) , Thälmann 44 ( 59) .

Werkheim⸗Stadt : Hiler 1010 ( 867 ) , Hinden⸗

burg 10 96 ( 1070 ) , Thälmann 111 ( 140 ) .

Königshofen : Hikler 125 ( 147 ) , Hindenburg
581 ( 559 ) , Thälmann 16 ( 16) .

Letzte Wahlmeldungen aus Nordbaden
Emmendingen : Hitler 14933 , Hindenburg

16 501 , Thälmann 306 .

Schopfheim : Hitler 7 476 , Hindenburg 13 242

Thälmann 2627 .

Ueberlingen : Hitler 4 947 ,

Thälmann 698 .

Villingen : Hitler 8 842 ,
Thälmann 1 533 .

Waldshuk : Hitler 7 098 , Hindenburg 17 566 ,

Thälmann 2338 .

Wolfach : Hitler 4837 ,
Thälmann 843 .

Brelken : Hikler 7 569 ( 6 344 ) ,
5 665 ( 5 356 ) , Thälmann 590 ( 622 ) .

Bruchſal : Hiller 11 627 ( 10 223), Hindenburg
24 900 ( 24 486 ) , Thälmann 3 421 ( 4 319 ) .

Bühl i. . : Hitler 13 377 ( 11 435 ) , Hinden⸗

burg 19 392 ( 18 777 ) , Thälmann 1 347 ( 1 827 ) .

Donaueſchingen : Hitler 7 038 ( 5 973 ) , Hin⸗

denburg 13 034 ( 12 716 ) , Thälmann 776 ( 1 237 ) .

Hindenb . 10 579 ,

Hindenburg 16 149 ,

Hindenburg 9 937 ,

Hindenburg

Engen : Hikler 3374 ( 2 709 ) , Hindenburg
7 576 ( 7 153 ) , Thälmann 725 ( 1 004 ) .

Eltlingen : Hitler 4 255 ( 3 519) , Hindenburg
10 . 855 ( 10 462 ) Thälmann 1844 ( 2 205 ) .

Karlsruhe : Hikler 50 821 ( 44 028 ) , Hinden⸗

burg 70 188 ( 69 684 ) , Thälmann 11770 ( 14 995) .
Kehl : Hiller 10 083 ( 10 100 ) , Hindenburg

6 387 ( 5 721 ) , Thälmann 1 517 ( 2 212 ) .

Lörrach : Hiller 12 243 ( 9 130 ) , Hindenburg
15 222 ( 14 141 ) , Thälmann 5 582 ( 7 379 ) .

Meßkirch : Hikler 1 179 ( 1768 ) , Hindenburg
5 291 6 147 ) , Thälmann 228 ( 328 ) .

Mühlheim : Hitler 5 396 ( 4 797 ) , Hindenburg
5 340 ( 4 855 ) , Thälmann 874 ( 1 206 ) .

Neuftadl i. Schw . : Hikler 4 418 ( 3 792 ) , Hin⸗

denburg 10 195 ( 10 414 ) , Thälmann 786 ( 1 029 ) .

Offenburg : Hitler 12 000 ( 11011 ) , Hinden⸗

burg 21 510 ( 20 326 ) , Thälmann 2786 ( 4 154).
ꝰforzheim : Hiktler 28 313 ( 21 272 ) , Hinden⸗

burg 28 017 ( 27 541), Thälmann 7050 ( 10 878).
Pfullendorf : Hitler 1 834 ( 1 802 ) , Hinden⸗

burg 3 710 ( 3 403 ) , Thälmann 176 ( 192 ) .

Raſtalt : Hikler 16 473 ( 15 351 ) , Hindenburg

37 362 ( 36 625 ) , Thälmann 5122 ( 6 027 ) .

Staufen : Hitler 2939 ( 2414 ) , Hindenburg
7 932 ( 7 938 ) , Thälmann 378 ( 422) .

Waldkirch : Hitler 2 479 ( 2050 ) , Hindenburg
9 320 ( 8 550 ) , Thälmann 775 ( 1 256 ) .

Bezirk Adelsheim . Geſamlergebnis Hiller :

4a0 44941 Hindentung ö947 (5 ? 0) 2. „
mann 116 ( 157 ) . Wuhlber . 12 . 255 abgegb .St
10 544 .

Amlsbezirk Sisheim . Geſamkergebnis Hl -
ler 13 066 . ( 11 637 ) , Hindenburg 10 632 ( 10 110 ) .

Thälmann 776 ( 1 060 ) .

Amlsbezirk Tauberbiſchofsbeim Oefamertes-
nis : Hitler 53 113 ( 4 660) , Hindendurg 14075
( 14 594) , Thälmann 234 ( 286 ) .

Amlsbezirk Werkheim . Geſamlergebnis : Hli⸗
ler 5 558 ( 5 107 ) , Hendenburg 4 752 ( 4 401), häl -
mann 208 G .

Freiburg : Hikler 21 575 ( 19 0500, Hinden⸗
burg 54 . 123 652 887 ) , Thälmann 4 251 6 70 ) .

Konſtanz : Hikler 10 790 ( 10 101 ) Hindenburg
30 513 ( 29 633 ) , Thälmann 4 298 ( 6 200 ) .

Lahr : Hikler 13 665 ( 12 764 ) Hindenburg
19 622 ( 18 900) Thälmann 1 620 ( 2158 ) .
Oberkirch : Hikler 3 774 ( 3 323 ) , Hindendurg

5 525 ( 4 944 ) , Thälmann 438 ( 587 ) .

Säckingen : Hitler 3 002 ( 2 614 , Hindenburg
10 000 ( 9672 ) , Thälmann 1 162 (1 465 ) .

Slockach : Hitler 2 981 ( 2408 , Hindenburg
6 182 ( 5922 ) , Thälmann 920 ( 1 332 ) .

Ladenburg : Hitler 940 ( 837 ) , Hindenburg
1 460 ( 1 410 ) , Thälmann 520 ( ( 642) .

Brühl : Hitler 582 , ( 514 ) , Hindenburg 914

( 940 ) Thälmann 539 ( 671 ) .
Avesheim : Hitler 349 ( 301 ) , 78²

(714) . Thälmann 308 ( 446 ) .

Kelſch Hitler 172 ( 152 ) , Hindenburg 804 ( 166)
Thälmann 789 ( 1 033 ) .
Rechkarhauſen : Hikler 242 ( 175 ) , Hindenburg

687 ( 666 ) , Thälmann 317 ( 426 ) .

Neulußheim : Hitler 988 ( 937 ) , Hindenburg
311 ( 302 ) , Thälmann 218 ( 290 ) .

Hüffenhardt : Hikler 458 ( 412 ) , Hindenburg
92 ( 75) , Thälmann 6 ( ) .

Mannheim⸗Land . Wahlberechtigte 39 666 . —

Gültige Stimmen 33 826 , ungüllige 452 . Hitler :
12 651 ( 11 476 ) , Hindenburg : 15591 ( 15 511 )

Thälmann 5580 ( 7 366 ) .

Hockenheim : Hikler 2 379 ( 2 156 ) , Hindenburg
2199 ( 2 186 ) , Thälmann 536 ( 752 ) . Wahlber .
5 688 ( 5 668 ) , abgegb . Stimmen . 114 ( . 231 ) .

Schwetzingen : Hikler 2 154 ( 1 976 ) , Hinden⸗

burg 2 720 ( 2 767 ) , Thälmann 775 ( 1082 ) . Wahl⸗

berechligke 6 552 , abgegeb . Stimmen 5649 .

Karlsruhe Stadt . Geſamtergebnis : Hitler

33 280 ( 28 845 ) , Hindenburg 51 631 ( 50 052 ) ,

Thälmann 7072 ( 9 134 .

Pforzheim⸗Stadt . Hitler 18 681 ( 14 005 ) ,

Hindenburg 19 928 ( 19 972), Wamen 4566

( 7140 ) .
Freiburg⸗StadtHitler 13 823 ( 11 797 ) , Hinden⸗

burg 39 645 ( 38 830 ) , Thälmann 3542 ( 4 * *
Wahlergebniſſe
aus dem Reich :

Gladbach - Rheydt : Hitler 33 302 (30
Hoͤbg . 61 265 Thälm . 14 119

( 20 331 ) .
( 61 451 ) ,

Gladbech : Hitler 6 662 ( 5223 ) , Hoͤbg.
16 940 ( 16 531 ) , Thälm . 5178 ( 7 738 ) .

Offenbach : Hikler 11 782 ( 10 292 ) , Hobg
30 522 ( 30 016 ) , Thälm . 6 273 ( 11 459 ) .

Wupperkal : Hiller 107 350

Hoͤbg. 102 751 ( 102 203 ) ,

( 56 973 ) .
Recklinghauſen : Hitler

Mainz :
56 490 ( 58 725 ) ,

Reuklingen :
24 938 ( 24 249 ) , Thälm . 3 344 ( 2 959 ) .

Ulm : Hitler 17 767 ( 14 804 ) , Soͤbg.
25 121 ( 24 943 ) , Thälm . 1 473 ( 2 139) .

Leipzig : Hitler 138 430 ( 110 714 ) , Hoͤbg .
263 345 ( 275 103 ) , Thälm . 71 227 ( 81 941 ) .

Krefeld :
54 612 ( 56 007 ) , Thälm . 9 122 ( 13 828 ) .

Paſſau : Hikler 3 846 ( 3 933 ) , Hoͤbg .
8 207 ( 8 122 ) , Thälm . 796 ( 1007 ) .

Landshuk :
13 253 ( 12 816 ) , Thälm . 807 ( 1 016 ) .

Kaſſel : Hitler 43 986 ( 37 043 ) , Hoͤbg .
53 583 ( 52 242 ) , Thälm . 7 758 ( 11 280 ) .

Hiller 21 605 ( 16 668), Hobg .

Worms : Hitler 9 652 , Hoͤbg . 15 750 ,

Thälm . 3 630 .
Baußzen : Hler 9 769 ( 7 399 ) , Hoͤbg .

13 142 ( 12 589 ) , Thälm . 1 670 ( 2 304 ) .
Diekramszell : Hikler 230 , Hoͤbg . 170 ,

Thälm . 2.

R59Ap abſolute Mehrheit
Das vorläufige Endergebnis der Land⸗

wirtſchaftshammerwahlen in Oſftpreußen iſt

folgendes :
Nakionalſozialiſten 49 Sihe ,

Landwirkſchaftsverband 23 Siße , Ermländi⸗

ſche Bauern 4 Siße .

Wie die Heblaat aufgeht
Chemniß , 8. April . Der SS . ⸗Mann

Ludwig Friſch , Sturm Skeinbach 1/III 7 Chem⸗

niß , der am Monlag aus dem Hinkerhall
in das Knie geſchoſſen worden war , worauf ihm

das Bein abgenommen werden muße ,

iſt heule ſeinen Verlehungen erlegen . —

Friſch war 26 Jahre all , von Beruf Hausdiener

und ſtammke aus Niederbayern .

91 015 ) .

Thälm . 39 791

11994 ( 117 %
Hoͤbg . 23 941 ( 23 250 ) , Thalm . 7789 ( 10 430 )

Thälm . —016 ( 11 017 ) .
Hikler 7 943 ( 6 843 ) , Hoͤbg.

Hiller 27 628 ( 25 546 ) , Hoͤbg.

Hitler 4 368 ( 4 300 ) , Hobg.
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nbunkfimKehler Grenzgebiet /Ein Prozeß vor dem Reichsgericht
Kärlsruhe , 8. April . Dem Badiſchen

Landespreſſedienſt wird aus
—0 9 gemel·

del : Der vierte Straſſenat des Reichsge⸗
richts verurteilte am Freitag unter dem

Vorſitz des Reichsgerichtsrates Goender den

am 20 . April 1890 in Aglaſterhauſen gebo⸗
renen Reiſenden Karl Gerber , wohnhaft in

Kehl , wegen eines vollendeten Verbrechens
des Verrats militäriſcher Geheimniſſe im

Sinne des Paragraphen 1 Abſatz 2 des

Geſetzes vom Juni 1914 zu vier Jahren
Zuchthaus , fünf Jahren Ehrenrechksverluſt
und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht . Zehn
Monate und zwei Wochen werden als durch
die Unterſuchungshaft verbüßt angerechnel .
Ferner die Ehefrau Joſefine Grasmann ,
geborene Jung aus Kehl wegen eines ver⸗

ſuchten Vergehens gegen das Geſetz gegen
den Verrat militäriſcher Geheimniſſe zu
1 Jahr und 6 Monaten Gefängnis . Sieben

Monate und zwei Wochen Unterſuchungs⸗
haft werden angerechnek . Bei Gerber ſind
350 RM . empfangenes Entgeld , bei der

Grasmann 85 RM . als dem Reich ver⸗

fallen erklärt worden . Es handelt ſich bei

dieſem Prozeß um folgende , höchſt merk⸗

würdige Vorkommniſſe !

Gerber , der früher Gendarm und dann

Polizeibeamter im Grenzgebiek war , ſtand
lange mit dem franzöſiſchen Nachrichken⸗
dienſt in Verbindung . Schon 1928 hegke
man gegen ihn den Verdacht , er ſei ein

Spitzel der Franzoſen . Zunächſt hat er

vom franzöſiſchen Nachrichkendienſt den

Auftrag enktgegen genommen , die Nakional⸗

ſozialiſtiſche Deulſche Arbeiterparkei und den

Skahlhelm auszuſpionieren . Er ſollte Vor⸗

ſtandsmitglieder uſw . genau angeben . Nach
der Einſtellung des franzöſiſchen Nachrich⸗

tendienſtes iſt anzunehmen , daß er ſolche

Mitteilungen für militäriſche Geheimniſſe

gehalten hat . Dies iſt auch bei der ganzen

Einſtellung des Angeklagten Gerber anzu⸗

nehmen . Tatſächlich handelt es ſich aller⸗

dings nicht um militäriſche Geheimniſſe .
Gerber hat ſich dann an den Reichswehr⸗

ſoldaten Grasmann , der in Ludwigsburg
diente , heranzumachen verſucht und hat ihn
den Franzoſen als für Spionagezwecke ge⸗

eignet bezeichnek . Darauf hat Gerber ſich
an die Mutter Grasmanns gewandt , nach⸗
dem der Soldat die Zumutungen Gerbers
energiſch zurückgewieſen hakte . Die Mut⸗

ter verſuchte aus ihrem Sohn einmal bei

einem in der Garniſon Ludwigsburg erfolg⸗
ten Beſuch und ein anderes Mal , als der

Hitler in Elbing .

linyolitiseñie Chꝛonil
Für ſechs Millionen Mark Rauſchgifte

beſchlagnahmk .
Rewyork , 9. April . Zollbeamte be⸗

ſchlagnahmten an Bord des franzöſiſchen
Paſſagierdampfers „ Jle de France “ , mit

dem Stimſon am geſtrigen Freikag abfuhr ,
24 000 Unzen ( rund 700 Kilogramm ) Kokain

Morphin , Heroin und Kodein , die als

Spielſachen deklarierk waren und einen

Wert von 1 440 000 Dollar haben . Im

Zuſammenhang hiermit wurde ein Mann

verhaftet , als er im Begriff war , den Zug
nach Montreal zu beſteigen .

Maſſenmord eines Wahnſinnigen .
Paris , 9. April . Ein furchkbarer Maſ⸗

ſenmord ſpielte ſich in den ſpäten Rachmit⸗
tagsſtunden des Donnerskag in Seke ab .

Ein plötzlich wahnſinnig gewordener Spa⸗
nier erſchoß auf offener Straße vier Män⸗

ner und verletzte zwei Frauen . Dann ver⸗

barrikadierte er ſich in ſeiner Wohnung ,
wo er ſchließlich von der Polizei erſchoſſen
wurde .

Anerkennung der deukſchen Sprache als

Amksſprache in Südweſtafrika .
Kapfladt , 9. April . Zwiſchen dem ſüd⸗

afrikaniſchen Miniſterpräſidenken General

Herzog und einer Abordnung der Regie⸗
rung von Südweſtafriha ſind eine Reihe
von Vereinbarungen gekroffen worden . So

wurde die Anerkennung der deutſchen
Sprache als Amtsſprache in Südweſtafrika
auf der Grundlage völliger Gleichheit mit

der engliſchen und afrikaniſchen vereinbark .

Ferner werden alle Europäer , die im De⸗

zember 1931 in Südweſtafrika wohnhaft
waren , nakuraliſiert .

Blukig verlaufene Wahlverſammlung in

Griechenland . — Zwei Royaliſten gekölkel .
Alhen , 9. April . In einer geſtern ſtakt⸗

gefundenen Wahlverſammlung in Piräus ,
die der Bürgermeiſterwahl galt , kam es zu

Zuſammenſtößen zwiſchen Venizeliſten und

Royaliſten , wobei zwei Royaliſten gekötet
und drei verwundek wurden . Dieſe Vor⸗

gänge hatten eine erregte Ausſprache in

der griechiſchen Kammer zur Folge , die die

ganze Nacht zuſammenblieb . Die Oppoſition
erhob ſchärfſten Einſpruch gegen den Wahl⸗
terror .

Schwere Hochwaſſerverwüſtungen auf Java

Amſterdam , 9. April . Ganz⸗ Mitteljava
iſt von einem ſchweren Hochwaſſerunglück
heimgeſucht worden . Die durch das Hoch⸗
waſſer verurſachtken Verwüſtungen ſind
unbeſchreiblich . Einige Dörfer ſind meter⸗

hoch verſchlammt , nicht weniger als 130

Häuſer ſind zerſtört worden . Die Eiſen⸗
bahnlinie iſt zum Teil unkerſpült , zum Teil

mekerhoch mit Steinen bedechk . Die ganze

Gegend gleicht einem förmlichen Schlamm⸗
feld , durchſetzt mit Steinblöcken ,

18 Grad Kälte in der Schweiz .

Baſel , 9. April . Das ſtarke Sturm⸗ und

Hagelwetter , das am Freitagnachmittag⸗
und abend über Südbaden , die Nordſchweiz

ſowie die Alpen dahinging , hat in den hö⸗
heren Lagen ſtarke Schneefälle mit ſich ge⸗

führt Am Säntis und Jungfraujoch er⸗

reichte die Kälte etwa 18 Grad unker Null .

Grohfener in München
München , 9. April . In der Nacht zum

Freitag gegen . 30 Uhr brach in der Schran⸗
nenhalle am Viktualienmarkt ein Feuer
aus , das ſich raſch zum Großfeuer aus⸗

dehnke . Bereits eine Vierkelſtunde nach
Ausbruch des Brandes wurde Großfeuer⸗
alarm gegeben . Das Feuer griff auch auf
einige Dachſtühle gegenüberliegender Häu⸗

Sohn ſich auf Urlaub befand, gewi ili⸗
täriſche Geheimniſſe herauszuhole 3
Sohn hat in jedem Falle und einmal auc
mit Unterſtützung des Vaters Grasmann
jede Auskunft ſeiner Mutter gegenübe
ſtrikte verweigerk . Die Frau What ſich ſelbſt mit den Franzoſen er -
bindung geſetzt und auch die Nachrichten 4
ſtelle in Straßburg beſucht . Der Senat hat
ihr mildernde Umſtände zugebilligt krotz der
Verwerflichkeit ihres Verhaltens , weil er
ſich dem Vorbringen nicht verſchließen
konnte , daß in der Familie Grasmann
große Not geherrſcht habe . Trotßdem aber
wurde eine ſtrenge Strafe gegen die Ange
klagte Grasmann verhängt , weil ſie Exi⸗
ſtenz , Stellung und Lebensglück ihres Soh⸗
nes in einer geradezu unerhörten Weiſe
aufs Spiel geſetzt habe . Dem Angelklagten
Gerber wurden mildernde Umſtände ver⸗
ſagt . Bei ihm wurde als ſtraferſchwerend
angeſehen , daß er ſelbſt Polizeibeamter
war , daß er ſeine Spionagekätigkeit ſolange
getrieben habe und daß er ſich nicht ſcheuke ,
die Mutter eines Soldaten in ſo unver⸗
ſchämter Weiſe zu drangſalieren und zurVerbrecherin zu machen .

ſer über . Es entwickelken ſich außerordenk
lich dichke Rauchſchwaden , die den Markt
ſtellenweiſe überlagerken . Den Wehrmann⸗
ſchaften gelang es , den Brand in mehr als
dreiſtündiger Tätigkeit einzudämmen , ſo daß
gegen 6 Uhr morgens „ Gefahr vorüber “
gemeldek werden konnke .

Urſache des Feuers war wahrſcheinlich
Unvorſichtigkeit bei der Einbringung von
Kraftwagen . Die Höhe des Schadens geht
in die Hunderkkauſende . Bedauerlicherweiſe
ereigneken ſich viele Unfälle bei der Löſch⸗
arbeit , 87 Hilfeleiſtungen , größtenteils we⸗

gen Rauchvergiftung , wurden geleiſtet , dar⸗
unter befanden ſich 75 verunglückte
wehrleuke .

Tödlicher Unfall bei einer Reichswehrübung
Baußen , 9. April . Am Donnerstag wurde

wie erſt jett bekannt wurde , bei einer Fahr⸗
übung der 5. Batterie der 2. Abkeilung des

Artillerieregiments Nr . 4 auf dem Uebungs⸗
plaß Litten , der aus Leipzig ſtammende
Kanonier Taucher von einem durchgehenden
Geſpann mitgeſchleift . Taucher , der erſt
kurze Zeit der Reichswehr angehörke , wurde
ſo ſchwer verletzt , daß er kurze Zeit da⸗

nach verſtarb .

Aus Nah
Von einem Kraftradfahrer angefahren .

Mannheim , 9. April . Geſtern nach⸗
mittag wurde auf der Schwetzingerſtraße ein

dort wohnendes 10 jähriges Kind von einem

Kraftradfahrer angefahren und zu Boden

geſchleudert . Es erlitt eine Gehirnerſchüt⸗
terung , einen Bluterguß am Kopf und

Schürfungen . Paſſanten verbrachten das

verlette Kind in die elterliche Wohnung ,
von wo es in das Krankenhaus überführt
wurde .

Aufgefundene Kindesleiche .

Mannheim , 9. April . Geſtern früh
wurde auf dem Damm des Oberen Luiſen⸗
park bei der Otto⸗Bechſtraße die Leiche
eines neugeborenen Kindes ( Knabe ) aufge⸗
funden . Die Leiche iſt kurz vorher dork ab⸗

gelegt worden . Sie war in ein altes Stück

geblumken Stoffreſt , eine weiße Windel ,

eine braune gummierke Unkerlage und brau⸗

nes Packpapier eingeſchlagen und mit dün⸗

ner Schnur umbunden . Anhaltspunkte ,
welche zur Ermittelung der Kindesmukter

dienen könnken , wollen der Kriminalpolizei
mitgekeilt werden .

Walldorf (b. Wiesloch ) , 9. April . ( Lehr⸗
mittelfreiheic ) . Der Bürgerausſchuß beſchloß
in ſeiner letzten Sitzung u. a. einſtimmig ,
die Einführung der Lehrmikkelfreiheit an

der hieſigen Volksſchule , wodurch der Ge⸗

meindehaushalt jährlich mit etwa 1600 Mk .

belaſtet wird .

Weinheim , 9. April . ( Ein guler Fang ) .
Die um Oſtern herum hier verübten mehr⸗
fachen Fahrraddiebſtähle fanden jetzt Auf⸗
klärung . Die Fäden führten nach Heppen⸗
heim und Bensheim . Unter der Führung
eines gewiſſen Michael Petermann haben
vier Täter außer den Fahrraddiebſtählen
auch einen ſchweren Einbruchdiebſtahl im

Güterbahnhof in Bensheim verübk .

und Fern .
Der neuernannke Miniſterialdirektor

Skeiner plöhlich geſtorben .

Karlsruhe , 9. April . Der erſt vor eini⸗

gen Tagen zum WMiniſterialdirekkor des

Miniſteriums des Kultus und Unkerrichts
ernannte Dr . Steiner iſt Donnerstagabend
an einer Herzlähmung plötzlich geſtorben .
Dr . Steiner ſollte ſeinen Dienſt am 1. Juli

antreten .

In eine Grube geſtürzt .

Ziegelhaufen . Auf einem Beſtellgang
ſtürzte ein verheirakeker Sohn des Wäſche⸗
reibeſitzers Dieker von hier im Hofe
eines Anweſens in der Dunkelheit in eine

offene Grube . Er erlitt außer einer ſchwe⸗
ren Knieverletzung zwei Rippenbrüche und

mußte in ein Krankenhaus überführt wer ⸗
den .

Zm Kraichbach erkrunken .

Hockhenheim . Auf dem Heimweg von
der Kinderſchule ſtürzte das 4 jährige Söhn⸗
chen des Tagelöhners Karl Scholl in den
Kralchbach und ertrank . Die Leiche konnte
von dem Vater des verunglückken Kindes
geborgen werden . 1615

Unfall auf der Stauſtufe .
Hirſchhorn . Der an der Stauſtufe be⸗

ſchäftigte Schloſſer und Ingenieurſchiller
Peter Weberer rutſchte vergangenen
Mittwoch , vormittags , infolge des naſſen
Bodens aus und kam mit dem Kopf zwi⸗
ſchen zwei Kippwagen . Mit erheblichen
Kopfverletzungen wurde er in das Städt .

Bonifakiuskrankenhaus eingeliefertk .

Todesfall .
Tauberbiſchofsheim . Im Alter von 80.

Jahren ſtarb in Impfingen Altbürger⸗
meiſter Jakob Bunkſchuh . Von 1880 bis
1912 leitete der Verſtorbene mit großer
Umſicht die Geſchicke der Gemeinde .

Hitler bei der SA in Danzig.
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„ Die Nazis ſind die größten Hetzer ! “
Die bitterböſen Nazis ſchrecken nicht davor

rück , das Privatleben unter ihre politiſche
upe zu nehmen ! “ „ Nichts iſt den verfl . .

azis heilig ! “ In dieſen Tonarken geht das

efeires einer gewiſſen Preſſe weiter . Die
eberſicht über ihre eigenen Spalten haben

eſe Herrſchaften aber ſcheinbar verloren ,
ahrſcheinlich infolge des in letzter Zeit ſo

äufig notwendigen Geſinnungswechſels , ge ·

annt „ Anpaſſung an die gegebenen Tat⸗

chen und Verhältniſſe ! “ Denn ſonſt dürfte

nicht vorkommen , daß ſich folgende Notiz

der „ Reuen Badiſchen Landeszeilung “
dek :

„ Rabiate
Raſenfeuerwerker “

Wegen Arbeitsmangel habe ich ziem ⸗
lich viel Zeit , mich in der Umgegend von

Mannheim umzuſehen . Unter anderem

war ich am vorigen Freitag hinterm Al⸗

tersheim ( indenhof ) und habe mich über

das Abbrennen der Raſen aufgehalken
und die beteiligten Knaben und jungen

Leute von 17 bis 20 Jahren zurechtge⸗

wieſen . Aber ich kam da böſe an , ich
wurde mit Schimpfworten überhäuft , daß

ich mich ſchäme , ſolche Worte wiederzu⸗

geben . Am ſchlimmſten waren die Ben⸗

gel von 17 bis 20 Jahren , denn viele
haben den Anſtand gegen alte Leute ver⸗

bloren . Es kamen noch zwei von dieſen

Rowdies dazu , die wurden mit dem

Hitlergruß begrüßt . Kommenkar über⸗
flüſſig . Es iſt die höchſte Zeit , daß mit

1 aller Energie Schritte getan werden , ge ·

gen die Verrohung der Jugend . “
Wir ſelbſt verdammen das Zündeln der

Jugendlichen und geben ihnen in unſerer
Hitlerjugend Anleitungen zur Verhütung

und Bekämpfung von Wald - und Raſen⸗

bränden . Es iſt eine rieſige Unverſchämtheit ,

wenn der Artikelſchreiber der „ NMoe . “ die

Raſenbrände auf das Schuldkonto der Na⸗

zis gebucht ſehen möchte ! Der ganze Ar⸗

ikel will nur darauf hinaus : „ Seht die

Nazirowdies ! “
Wir verbitten uns dieſe Titulation . Selbſt
wenn der Vorfall ſich 3z. T . ſo zugetragen

haben ſollte , ſo iſt die Darſtellung eine jü⸗

diſche Unverſchämtheit . Der gute Mann

will „ mit aller Energie Schritte getan ſehen

gegen die Verrohung der Jugend ! “ Ja , nun

ſag uns ein Menſch : Wer hat es denn ſoweit

Rkommen laſſen , daß die zugend die Ach -

tung vor den alten Leuten verloren hat ?

Sind daran auch die Nazis ſchuld ? Wer

hat denn der Jugend die „Freiheit “ ver⸗

ſprochen ? Das ſind die „Erfolge “ eurer Er⸗

Copyright 1930 by Gerhard Stalling . - . ,

Oldenburg i. O.

76 . Fortſetzung .
Mit einer Neigung des Kopfes enkläßt

der Präſidenk den Botſchafter .

4 Ruhig ſteigt Baron Qnu die Treppe hinab

und lächelt wie immer dem Diener zu , der

ihm die Türe des Autos öffnet.
zm Wagen ſieht er ſchneller , als es ſonſt

ſeine Art iſt , auf die Uhr .

Es iſt genau fünf !
Um dieſe Zeit , ſo lautete die Inſtruktion ,

müſſen die Beziehungen zu der Regierung

der Vereinigten Staaten abgebrochen ſein .

Onu iſt zufrieden !
Es ſtimmt auf die Sekunde.
zn den Häfen von Vokohama , Kobe , Ha⸗

kodate und Nagaſaki ankern faſt immer

Dampfer amerikaniſcher Linien.
3 Auf jeden kommt an dieſem Tag punkt

fünf Uhr ein kleines Kommando der japa⸗

niſchen Hafenpolizei .
Immer eilen zwei Mann in die Funk⸗

ſtation und ſetzen mit vorgehaltenem Revol ·
ver , aber außerordentlich höflich , den Sen -

der außer Betrieb und ſtellen eine Wache

hin . Ju gleicher Zeit gibt der Komman⸗

dant des Ueberfallkommandos dem in jedem

Fall außerordentlich überraſchten Kapitän

ziehungsmethoden , das iſt das „Jahrhundert
des Kindes “ , das iſt doch die „Freiheit , die

ihr meint ! “

Und nun noch eins der guten „ NBe . “

auf die Schaktenſeite ! Wir haben bisher

nach dem Grundſatz gehandelt , das Privat⸗

leben von Perſonen nicht mit der Politik

zu verquichen , wenn durch das Privatleben
und deſſen Folgen Staal und Volk keinen

Schaden erleiden . Wir ſind ſogar ſo zu⸗

rückhalkend geweſen , Betrügereien und Un⸗

taten von Leuken , von denen wir wiſſen ,

daß ſie einer gewiſſen Front angehören oder

angehört haben , einfach zu übergehen , da⸗

mik uns der Vorwurf , perſönlich zu ſein ,

V eitstänze der NBe : Die verfluchten Nazis
nicht gemacht werden kann . Wir kämpfen

nicht mit Mitteln , wie die „ſtaalserhalten⸗
den “ Parteien , indem wir „pikante Privat⸗

briefe “ veröffentlichen !
Aber was hätten dieſe Herrſchaften ge⸗

ſagt , wenn wir z. B . in großer Aufmachung
gebracht hätten , daß der berüchtigte Luiſen⸗

park⸗Handtaſchenmarter . . aus Mann⸗

heim Schufomann iſt oder doch war?
Wir könnkten noch einige „ Zierden der

Nakion “ aufzählen ; wir wollen es uns auf⸗

ſparen .
Wir ſehen unſere Aufgabe darin , das

deutſche Volk wieder zu ſich ſelbſt zurück⸗

zuführen . Wir kämpfen nicht nur um

Bayern , nur um Preußen ; das ganze

Deutſchland ſoll es ſein ! Und wir ſind
uns deſſen auch jett ſchon bewußt , daß auch

ein nakionalſozialiſtiſches Deutſchland nicht

frei ſein wird von Vergehen , Verbrechen

uſf . Denn dafür ſind wir alle Menſchen , 60

Millionen Menſchen ! Aber wir kämpfen

wenigſtens mit allen Mitteln für ein ſauberes

Deutſchland . Wir ſanktionieren nicht die

Zerſetzung und Vergiftung des Volkes durch

fremdraſſige Kräfte , ſondern kein Mitlel
wird uns zu ſtreng ſein , um die überſtaat⸗

lichen und außervölkiſchen Einflüſſe völlig
auszuſchalten !

Dann werden wir einem ſauberen

Deutſchland näher kommen . Kämpfen
aber werden wir bis unſer Ziel erreicht iſt !

Hm .

Fugenderzieher Ztudienrat Vlatz beim „ritterlichen“ Kampf
Alademiſche Bildung verpflichlet, Herr Sindienrat !

Es iſt Zeit , zum Abendſchoppen zu ge⸗

hen . — Mit wieviel größerer Befriedigung
tut dies ein „ guker Deuktſcher “ — wie er

ſich ſelbſt mehrfach nur allzu gern bezeich⸗

neke —, ein biederer Anhänger des „ Sy⸗

ſtems “ , welcher aus dem Ergebnis des 1.

Wahlganges zur Reichspräſidentenwahl nichts

weiter herauszuleſen vermag als „ Sieg “ . —

Denn in „ Siegesſtimmung “ befand ſich

der Herr Studienrat Blatz zweifellos , als

er am Tage nach der Reichspräſidentenwahl
in gewohnkem Selbſtbewußtſein ſich in ſeinem
Stammlokal zu verdienkem Abendtrunke

niederließ .
Akademiſche Bildung verpflichtet , —

—

nach der Anſicht des Herrn Studienrat näm⸗

lich die Gäſtee , die auch noch anweſend

waren , aufmerkſam zuzuhören , was dieſer

Zugendbildner gereifteren Alters glaubte ,
den Anweſenden nicht vorenthalten zu kön⸗

nen . Seine Worte galten zwar einem an

ſeinem Tiſche ſitenden Geſinnungsgenoſſen
— einem Herrn aus der Uferſtraße —, wur⸗

den aber mit ſolchem Pathos ausgeſprochen ,

daß es jeder im Lokal hören mußte , ob er

wollte oder nicht .
Ja , eines haben Sie nicht bedacht , Herr

Studienrat , daß am Nebenkiſch zwei — um

mit Ihren eigenen Worten zu ſprechen —

„ jüngere Leute “ ſaßen . Es waren ebenfalls

Akademiker , die allerdings anderer Auf⸗

faſſung über akademiſches Verantwortungs⸗

bewußtſein ſind und die ſich zwar zur Ruhe

zwangen , dafür aber Ihre im Gefühl der

„Ritterlichkeit “ geprägten Worte fein ſäu⸗

berlich notierken , um dieſelben der Oeffent⸗

lichkeit zu übergeben . ( Man hätte ſich den

» Herrn Studienrat ja auch anders „kaufen “

oder erſten Offizier bekannt , daß zwiſchen

Zapan und der Union der Kriegszuſtand be⸗

ſtehe und der Dampfer beſchlagnahmk ſei .

Höflich wird dann noch gebeken , alles

für das ſchnellſte Verlaſſen des Schiffes vor⸗

zubereiten .

Proteſte ſachlich oder wild , werden ver⸗

bindlich aber doch energiſch abgelehnt , und

in wenigen Stunden ſind 25 Dampfer mit

einer Waſſerverdrängung von einer Vierkel⸗

million Tonnen in japaniſchen Händen .

14.

Fahle Dämmerung liegt über der kleinen

Felſeninſel Guam , über die ſtolz und herriſch

die Sterne und Streifen der Vereinigten

Staaten von Nordamerika wehen !

Die Maſte und Antennen der Großradio⸗

ſtation ragen wie Arme in den Himmel . Der

Dienſt auf Guam iſt leicht und langweilig ,
aber wichtig . Man hält Wache für das von

Gott geſegnete Land , iſt der Ausguch , das

immer offene Auge in die unermeßlichen

Weiten des Ozeans ; Radio und Kabel

melden in Sekunden über tauſende See⸗

meilen , was ſie erſpähtl

Draußen auf der Mole ſchaukelt ſich die

„Kriegsflotte “ der Union , das alte Hilfs⸗

ſchiff „Goldſtar “, mit dem Onkel Sam wirk⸗

lich nicht mehr viel Staat machen kann ! Es

wäre an der Zeit , daß man einen nekken

Kreuzer ſtationierke oder doch wenigſtens

einen Torpedobootszerſtörer .
Commander E. Thurſton reckt ſich eben

gähnend im Liegeſtuhl , er meidet die dumpfe
Kabine , ſchläft lieber an Dech und denkt

eben daran aufzuſtehen , da meldet ihm der

Signalgaſt eine Torpedoeinheit auf Oſtkurs ,

können , doch der hiermit gewählte Weg

dürfte Herrn Blatz mit Recht empfindlicher
treffen )

Doch jetzt ſoll der Herr Studienrat ſelbſt

das Wort ergreifen . Bitte , gut zuhören !

Zunächſt gab er ſich eingangs ſeiner Aus⸗

führungen als großer Hundekenner vor dem

Herrn aus . Dieſe an ſich ſchätzenswerte
Eigenſchaft führt natürlich zu weit , wenn

man ſich zu Aeußerungen verſteigt , die einer⸗

ſeits eine ſeltene Geiſtesarmut beweiſen , an⸗

dererſeits aber auch jegliches Gefühl des

Anſtandes dem politiſchen Gegner gegenüber
vermiſſen laſſen . Herr Studienrat Blatz be⸗

merkke folgendes :

„ Wenn ich Adolf Hitler mit einem Hund

vergleiche , dann muß ich ihn als einen

Dachs - Pudel⸗Mops - Pinſcher bezeichnen . “
Dieſe Aeußerung wiederholte er mehrfach in

direkter Form : „ Jawohl , Adolf Hitler iſt ein

Dachs - Pudel⸗Mops - Pinſcher — —, aber

nicht deulſch ! ! “ Und dann ging ' s weitker :

„Hitler iſt ein fremdländiſches , falſches Ding ,
— ein hergelaufener , junger Bengel ! “ —

„ Hindenburg muß ich gegen einen ſolchen

Buben fremdländiſcher Abſtammung auf⸗

ſtellen laſſen ! “ — Herr Studienrat Blatz
ging ſogar ſoweit , eine Aeußerung des

„ Matin “ zu zitieren und ſich ausdrücklichſt

zu eigen machen : „ Hitler iſt ein beſoffener

Derwiſch , der mit Schaum vor dem Mund

vor der deukſchen Nakion tanzt ! “ — „ Ein

Tapezierer als Reichspräſidenk iſt unmög·

lich ! “ — Zwiſchen dieſen offenſichtlichen An·

pöbeleien und Gemeinheiten glaubke der

Herr Studienrat obendrein noch witzig ſein

ſollende Bemerkungen einflechten zu müſſen,

die mit ſchneller Fahrt auf den Hafen zu⸗

hält .
Ein Torpedoboot ? Commander Thurſton

ſieht zweifelnd den Signalgaſt an , erhebt ſich
aber dann doch und ſieht durchs Glas .

„Takſächlich , ein Zerſtörer ! Na , den

ſchicken ſie uns von Manila herüber ! “ ſagt

er zu dem Mann und denkk ſich , das iſt

wenigſtens eine angenehme Abwechſlung .

Froh , in ſeiner Langeweil geſtört zu ſein ,

beobachtet er das Fahrzeug , das ſchnell heran⸗

kommt .

Plötzlich ſtutzt er .

Sonderbar !

Er kennt doch die Torpedoflottille der

amerikaniſchen Marine , hat doch ſelbſt auf

einer ihrer Einheiten gedient — das Fahr⸗

zeug , das da heranbrauſt , iſt weder eines

vom Boggs Typ noch eines vom Tren Typ !

Und überdies , in Manila ſtehen „ Wilkes “

und „ Chandler “ , und die kennk er doch wie

eine Mutter ihr Kind !

Er ſchüttelt den Kopf — by jove , das iſt

ſonderbar — Donnerwetter ! „ He , Dawe! “
ruft er den Leutnant - Commander herbei,
„ſind meine Augen nicht in Ordnung ? Ich
halte den Burſchen für einen Japaner ! “

Der Leutnant⸗Commander reißt ſein

Glas an die Augen : „ Ich will noch ein Jahr

hier ankern , wenn es nicht ein Japs iſt !“
ruft er dann .

„ Verdammte Frechheit von dem Kerll “

ſagt Thurſton . „ Was hat der da zu ſuchen ,

hm ? “
Der Torpedojäger iſt nur mehr eine halbe

Meile entfernt , und Thurſton überlegt ſich
eben , was er tun ſoll , da geht drüben eine

Flagge hoch .

wie z. B . „ Ich habe ja nichts zu verlieren

und wenn Winter Reichspräſident geworden

wäre , würde ich ein ſteinreicher Lann ſein ! “

oder „ Ich perſönlich würde demnächſt eine

Notverordnung erlaſſen , auf Grund deren

alle Mädchen unker 21 Jahren zwangsweiſe
verheiratet werden müßten ! “ — ( Nun , ma

chen Sie ſich keine unnötigen Gedanken ,
Herr Blatz , Sie werden niemals in Ver⸗

legenheit geraken , Notverordnungen zu er⸗

laſſen ! )

In dieſem Stil wurde die Unterhaltung

ungefähr eine volle Stunde geführt , wobei
der „ Herr aus der Uferſtraße “ des öfteren

ſeine lebhafteſte Zuſtimmung erkeilte und

ſich dann — ſcheinbar weil er nicht zurück⸗
ſtehen wollte — u. a. zu der Bemerkung
veranlaßt fühlte : „ Man muß nur ein paar

Geldmänner finden , um wie Hitler einen

ſolchen Schwindel aufzuziehen ! “

Als der Herr Studienrat — an ſeinem

Tiſch allein zurückgeblieben — ſeine Aeuße ⸗
rungen immer und immer wieder wieder⸗

holte , verbat ſich endlich ein anderer Gaſt
dies ſehr energiſch . — Das war das Signal .
daß nun Herrn Blatz von allen Seiten in

aller Deuklichkeit und Offenheit die Mei⸗

nung geſagt wurde . Er mußte jetzt einſehen ,

daß er bisher wohl eine aufmerkſame , aber

keineswegs andächtige Zuhörerſchaft gehabt
hatte . Sein Ausſpruch : „ Ich komme mir

vor wie ein Uhu , auf den die Falken ein⸗

hacken “ , leitete nunmehr eine Reihe bedeut⸗

ſamer Abſchwächungsverſuche , ſogenannter

„ Rückzieher “ ein . Von dieſem Augenblickh
an hak der Herr Studienrat ſich ſicherlich
nicht mehr wohlgefühlt und wenn er diesmal

—

Beide Offiziere ſchauen ſcharf durch das

Glas , und faſt fällt dem Commander der⸗

Trieder aus der Hand , als er drüben die

japaniſche Kriegsflagge wehen ſieht . Ehe

er noch begreifen kann , ehe er überhaupt

Zeit hat , zu denken , blitzen auf dem Japaner

Schüſſe auf , und nach Sekunden neigt ſich

der eine Maſt der Radioſtation , legt ſich
um , reißt den zweiten noch mit . Noch einige

Schüſſe , und das Kabelhaus liegt in Trüm⸗

mern .

Jetzt wird Thurſton wach .

Entweder iſt der Japaner wahnſinnig ge⸗

worden , oder es gibt Krieg mit ihm . Schla⸗

gend ſchnell gibt er ſeine Befehle ; er weiß ,

daß ſein „ Goldſtar “ gegen den Burſchen

nicht aufkommen kann , aber er wird kämp ⸗
fen bis an das Ende . Thurſton muß nicht

lange darauf warten . Zwei Schrikte vor

ihm krepiert eine Granate , und Commander

E. Thurſton fällt als erſter amerikaniſcher

Offizier im Kampfe des Sternenbanners ge⸗

gen den Sonnenball , der eben blutrot am

Horizont des Oſtens aufſteigt !

Zetzt melden ſich Landbakterien , doch die

Zapaner ſcheinen ihren Standork ſehr genau

zu kennen , denn nach wenigen Schüſſen fällt
eine Bakterie aus , und das Feuer der an⸗

deren wird unregelmäßig .

Nochmals decken japaniſche Granaten die

Radioſtation und das Kabelhäuschen ein ,

daß Erdfontänen zum Himmel ſpritzen und

Eiſenſtücke bis in die See ſauſen , dann

dreht der Zerſtörer ab und geht , ohne von

einer Granate auch nur geſtreift zu ſein , mit

ſchneller Fahrt davon .
(Fortſetzung folgt . )

2 . Jahrg .
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trotzdem weit über ſeine gewohnte Zeit hin⸗
aus im Lokal ſitzen blieb ( und wir wollen

nicht boshaft ſein , dem Augenſchein nach
auch weit über ſein gewohnkes Quantum

hinaus dem Weine zuſprach ) , dann kat er es

nur , um in den Beſitz des ihm ach ſo unan⸗

genehm ſchriftlich niedergelegten Makerials

zu gelangen . Trotz größter Beharrlichkeit

gelang dies Herrn Blatz nicht und auf ſei⸗
nem Nachhauſeweg werden ſehr gemiſchte
Gefühle ſeine Begleiter geweſen ſein !

Etwas wäre jedoch zum Schluß noch zu

ſagen . Die Perſon des Führers der größten
deutſchen Freiheitsbewegung ſteht ja viel zu

hoch , um von derartigen Verunglimpfungen
überhaupt nur angekaſtek zu werden . Das

eine möge ſich der Herr Studienrat Blatz
ein für allemal geſagt ſein laſſen , in Zu⸗
kunft ſeine Zunge etwas mehr zu hüten ,
ſonſt könnte er nochmals Gefahr laufen , ſich
als Mann in ſeinem Alter von 30 jährigen
„ jungen Leuten “ die Meinung ſagen laſſen
zu müſſen ! Frd .

*

Millionen für die Konſumvereine ?
Wer ſaniert den Mittelſtand ?

Die Gerüchte wollen nicht verſtummen ,
daß die Reichsregierung eine Stützung der

Konſumgenoſſenſchaften nach dem Vorbild
der im letzten Jahr erfolgten Bankſtützung
in Erwägung gepogen hat . Sind das wirk⸗

lich nur Gerüchte ? Wo Rauch iſt , muß
doch auch Feuer ſein ! Und zudem hat es die

Reichsregierung bisher noch nicht für not⸗

wendig gefunden , zu demenkieren . Mit De⸗

mentis iſt man doch ſonſt nicht ſo ſparſam !
Entweder waren die Regierungsmitglieder ſo
durch den Wahlkampf in Anſpruch genom⸗

men , daß ſie keine Zeit zu einem Widerruf
hatten oder aber :

die Sache ſtimmt !
Uebrigens ſcheinen die Vorbedingungen

zu einer Sanierung der Konſumvereine in
vollem Maße gegeben zu ſein ! Die Lage
bei den Konſumvereinen ſpitzt ſich zu ! Vor
uns liegen die Ausgabe Nr . 12 der Zeit⸗
ſchrift des „ Badiſchen Einzelhandels “ und
die Nr . 47 der Schuhzeitung „ Schuh und
Leder “ vom 22 . März .

Daraus entnehmen wir :

„ Für die Zuſpitzung der Lage bei den
Konſumvereinen ſpielt die enkſcheidende Rolle
das Zuſammentreffen der Verluſte aus den
Produktiwbetrieben und den Lagervorräten ,
die Verringerung der Umſätze in Verb ' ndung
mit einer nicht genügenden Herabdrüchung der
allgemeinen Unkoſten , ſowie die ſehr erheb⸗
liche Abziehung von Spargeldern , die die Ka⸗
pitaldeche der Konſumgenoſſenſchaften außer⸗
ordentlich geſchwächt hat . Der Durchſchnitts⸗
umſatz je itglied iſt von 116,10 Mk . im
vierlen Viertelfahr 1929 auf 85,89 Mk . im
vierben Vierteljahr 1931 zurückgegangen , die

A5 der Juſammenbrüche iſt namenklich in
iteldeulſchland , in Sachſen uſw . ſtark ge⸗

ftiegen . ———— Konſumvereine haben ent⸗
weder Rückvergütungen für das leßte Ge⸗
ſchäftsjahr überhaupk nicht zahlen können
oder ſie in ihrer Höhe erheblich herunterſetzen
müſſen ; ſo haben z. B. auch die größten
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Konſumvereine ihre Ra⸗
bakte ermäß ' gt ; eine der größben deukſchen
Konſumgenoſſenſchaften ſetzte den Rabatt auf
2 Prozent herab ; vielfach wird der Rabalt
nicht in bar gezahlt , ſondern es werden die
Konſumvereinsmitglieder veranlaßt , Waren⸗
gutſcheine zu übernehmen oder ihren Rabatt
auf Sparkonto ſtehen zu laſſen .
Die größte Sorge macht den Konſumvereinen
die Kapitalfrage und hier namenklich die

55nehmende Abhebung der Sparguthaben .
die Sparguthaben zum größten Teil in Ge⸗
bäuden , Anlagen uſw . feſtgelegkt ſind , macht
ihre Flüff ' gmachung um ſo —3 Sorge , als
infolge der ſchlechten Wirtſchaftslage die
Konſumvereinsſparer ihre Guthaben zurück⸗
zufordern gezwungen ſind .

Bei Anwendung ſtrenger Grundſätze ſteht
für eine

Wos Anzahl Konſumvereine ſchon
jetzt der Verluſt der Geſchäftsguthaben der
Mitgl ' eder einwandfrei feſt ; die bisher er⸗
folgten Bilanzveröffenklichungen laſſen deuk⸗
lich erkennen , daß in ſehr vielen Fällen die
Verluſte erheblich größer ſind , als ſie aus⸗
gewieſen wurden .

Bei den Konſumvereinen rächt ſich , daß
die Ausdehnung ihres Fil ' alnehes über

ne mögliche Umſaßſteigerung hinaus betrie⸗
ben haben und daß ſie ihre Betätigung auch
auf ſolche Geſchäftszweige ( namentlich in der
Produktion und in der Ausdehnung auf we⸗
ſensfremde Bebrlebe , wie Warenhausgeſchäfte ,

Feinkoſt uſw . ) erſtreckt haben , die niemals
eine Renlabilität abwerfen können . Dieſe
Nichkachtung des „kapilaliſtiſchen Prof lge⸗
dankens “ wirkt ſich in den zunehmenden
finanziellen Schwierigkeiten aus , die noch er⸗
heblich größer ſein würden , wenn nicht durch
ſteuerliche und ſonſtige Bevorzugungen die
Konſumvereine dem freien Handel gegenüber
in einer Vorzugslage ſich befänden . Aber
auch ſo wird die Konſumvereinsidee an ſich
infolge ihres praktiſchen Verſagens einen
ſtarken Rückſchlag erfahren , ganz abgeſehen
davon , daß viele Sparer uſw . nicht unbe⸗
brächlliche finanzielle Einbußen werden auf
ſich nehmen müſſen .
( Badiſcher Einzelhandel , Nr . 12, Seite 91. )

Auch von konſumgenoſſenſchafklicher Seite
iſt kürzlich mitgete lt worden , daß abnehmen⸗
der Umſatz und ſtändige Rückforderung von
Spareinlagen die Lage der Konſumvereine
weſentlich verſchlechtert hat , und in der „ Kon⸗
ſumgenoſſenſchaftlichen Rundſchau “ ſelbſt iſt
Harauf hingewieſen worden , daß es notwen⸗
dig ſein werde , das Eigenkapibal der Kon⸗
ſumvereine durch Heraufſetzung der Ankeile
und Haftſumme zu ſtärken .

( Schuh und Leder , Nr . 47, 75. Jahrg . )

Aus den Mitteilungen geht klar hervor ,
daß eine „ Notwendigkeit “ zur Stützung der

Konſumgenoſſenſchaften beſteht !
Wir müſſen aber auf das Allerſchärfſte

Einſpruch erheben , daß durch eine derarkige
Sanierung die Regierung einſeitig in den

ſchweren Wettkampf zwiſchen Einzelhandel
und Konſumgenoſſenſchaften eingreift ! Die

Konſumgenoſſenſchaften genießen doch ſo⸗

wieſo neben ſteuerlichen Vergünſtigungen
den Vorteil , daß ſie das Depoſitenrecht für
die Annahme von Spargeldern ihrer Mit⸗

glieder haben und dadurch ihre Betriebs⸗

mittel weſenklich billiger erhalten , als ſie ſich
der Einzelhandel bei Banken verſchaffen
kann ! Die Konſumvereine haben ihre ſchwie⸗
rige Lage ſelbſt verſchuldet . Die Urſache iſt
darin zu ſuchen , daß die Spargelder in zu

großem Umfang in die Warengeſchäfte feſt⸗
gelegt wurden . Während der Einzelhandel
auf hochverzinſte Kredite angewieſen iſt ,
konnke ſich der Konſumverein aus den Mit⸗

glieder⸗Spargeldern Anlage - und Berriebs -

kapital für ſeine Unkernehmen zu geringem
Zinsfuß verſchaffen . Dieſer Vorkeil wurde

aber ausgenutzt , um die Baulichkeiten zu

vergrößern , den Konſumvereinsbonzen rieſige
Gehälter in die Rippen zu werfen und den

Einzelhandel ſyſtematiſch zu verdrängen . Wir

ſind der Meinung , daß niemand anders für
die nun eingekrekenen Folgen einer unge⸗
ſunden Wirkſchaftspolitik verankwortlich zu
machen iſt als eben die Konſumgenoſſen⸗
ſchaften ſelbſt . Wir prokeſtieren deshalb da⸗

gegen , daß ihnen Hilfe aus der Staatskaſſe
gewährt wird ! Wozu haben wir denn einen

Arkikel 164 in der Reichsverfaſſung , der dem

mittelſtändleriſchen Gewerbe Schutz vor

Ueberlaſtung und Verdrängung zuſagk ?

Wir werden Augen und Ohren offen

halten ! Es iſt nicht länger zu dulden , daß

ſich die Regierung das Wohlwollen der So⸗

zialdemokrakie auf Koſten weiteſter Kreiſe der

Bevölkerung erkauft . Es iſt ſehr leicht mög⸗
lich , daß die Regierung mik der Hilfsaktion

für die Konſumvereine die Wahl noch ab —

Anglaublich , aber wahr !
( Zentro⸗Katholiſche Naſſenkunde )

Zu unſerer Schande müſſen wir es einge⸗
ſtehen , daß wir bis heute in der Frage der

Raſſenkunde die dümmſten Theſen aufge⸗
ſtellt haben . Zu unſerer Schande müſſen
wir geſtehen , daß all das , was ſeit Jahrhun⸗
derken raſſekundlich an Richtlinien aufge⸗
ſtellt wurde und wir als unverrückbares
Gut in uns aufgenommen haben , Humbug
iſt . Um zu dieſer Erkenntnis zu kommen ,
mußten wir uns von einem Blättchen , ge⸗
nannt : „ Schildwache “ , belehren laſſen . Die⸗

ſes zenkrümliche Preſſe⸗Repkil ſchreibt in

ſeiner Nummer 21 1932 folgenden Satz :

„ Im Grunde leben nur 2 Raſſen in die⸗

ſer Welk ; die kakholiſche und die anlika⸗

tholiſche Raſſe . — Seik Kain und Abel
enkwickeln ſich beide , ſeit Chriſti Geburt

wächſt beides doppelt bis zur Ernke , Wei⸗

zen und Unkrauk mehrk ſich Jahr und Tag
bis zur großen Schlußſtunde in vielleichl
nicht mehr weiter Ferne . “

Wir ſind erſchoſſen , geiſtig totgeſchlagen ,
moraliſch vor die Hunde gegangen . Zwei
Raſſen ! ! Katholiſche , Anti⸗ - Katholiſche . Uns
bleibt die Spuche weg und nur die eine

Frage zu ſtellen übrig : Idiotiſch oder anki⸗

idiotiſchꝰ Djelal

Ebenſo das Deutſche

wartet hat , um den Mittelſtändlern nicht vor
den Kopf zu ſtoßen . 5

Den Mitgliedern der Konſumvereine
rufen wir aber zu : Schaut euern Bonzen
auf die Finger !

Wollt ihr , daß euer erſparkes Geld ver⸗

wirkſchafkek wird , ſo bleibk im Konſumvereinl
Wollt ihr aber , daß die unſauberen Ma⸗

chinationen endlich ein Ende nehmen , ſo
folgk unſeren Ruf : 703

Raus aus den

m.

Sylitte
Der Chefredakteur der ſalonbolſchewiſti⸗⸗

ſchen „ Weltbühne “ , Carl Oſſietky , iſt
wegen „ Verraks militäriſcher Geheimniſſee
vom Reichsgericht zu einem und einem hal⸗
ben Jahr Gefängnis verurteilt worden . Jetzt
haben folgende „ Prominente “ ein Gnaden -
geſuch eingereicht :

Reichstagspräſident Löbe , Profeſſor
Schücking , „ Dichter “ Thomas Mann ,
Geheimrat Finkelnburg und der „ Füh⸗
rer “ des Allgemeinen Deutſchen Gewerk⸗

ſchaftsbundes , Leipart .
GSäß niiiit und ſo weiterlll

Republik in Gefahr ! Am Sams⸗

tag , den 2. April erſchienen in unſerer Völ⸗

kiſchen Buchhandlung , Mannheim , 2 Krimi⸗

Hand- und Kopf -

Arbeiterl
Hinein in die

nationalsozialistischen

Betriebszellenl

nalbeamte und „ verhafteten “ Band 2 des
ausgezeichneten Werkes : „Gefeſſelte Juſtigg
von Jarnow . Ein verſpäteter Aprilſcherz ?
Oder ſollte der mehr als blöde Artikel „ Mis -
cellen II . “ der Neckarzeitung vom 1. April
den Anlaß dazu gegeben haben ?

*

Ein „ Halbrechtsblock “ für die

Preußenwahlen ! Wirkſchaftspartei ,
und die „ Junge Rechte “ haben für die
Preußenwahlen ein Wahlbündnis geſchloſſen .

Volksparteichen mit
der Volksrechtsparkei für Aufwerkungl Fer⸗
tig iſt der „ Block “ ! Hoffentlich ſteht der
„ Halbrechtsbloch “ nicht bald ganz „abſeits “ !
Als „Siegesgeſchrei “ nach den Preußen -
wahlen ſchlagen wir vor :

Und von der Deutſchen Volkspartei
Blieb übrig nur Herr Dingeldey !

*

Miniſterialrat S cho lz vom Reichsinnen⸗
miniſterium hat ſeinen Austritt aus der
Deukſchnationalen Vollspartei erklärt , mit
der Begründung , daß die Bemühungen ver⸗
geblich geblieben ſeien , den Parteiführer
Hugenberg beim 2. Wahlgang für Hitler
zu gewinnen .

Hitler ſchreilek die Fronk der Danziger SA ab .



Mannheim ihre Generalmiigliederverſammlung

abhſelk , ſagke der Reg . ⸗Rat Mierendorf in

Zeite 6 Monlag , den 11 . April 1932 . 2.Jahr A

Aladt Mannheim .
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Der Wahlſonntag

— —— — —
umſtritten zur ſtärkſten Partei geworden iſt .

Rund 20 — haben wir gegen den erſten

Wahlgang hier zugenommen . Das Verhältnis
der für dle einzelnen Kandidaten abgegebenen

Stimmen iſt nun folgendes:
i ahen , i , ms .

Adolf Hiller : 42 04

Hindenburg : 91 69² 94 03¹
Dhälmann 22172 32 351

—Won der großen Ple ' te der Hindenburgpar⸗

beien abgeſehen , hat wohl das Fiasko der Kom⸗

muniſten am meiſten überraſcht . Wir können

heute mit Stolz behaupben , daß wir die kommu⸗

niſtiſche Welle nicht nur zurückgeſchlagen , ſon⸗

dern ihr auch den Todesſtoß verſetzten .

Aber auch die Spoh iſt in Mannheim ge⸗

ſolanen :
Als vor dem zweiten Wahlgang die Spo in

ſeinem Appell an die Parte ' genoſſen : „ Schande

über die Spohb , wenn Adolf Hitler nur eine

Stimme zunimmt ! “

Seit über vierzig Jahren war dieſe Klaſſen⸗

hampf⸗ und Bonzenpartei die ſtärkſte in Mann⸗

heim , nun iſt ſie geſchlagen von einer nakiona -

len Partei . In beſten Dagen erreichte die

Spo 38 000 Stümmen , heute haben wir Na⸗
tionalſozialiſten 42000 . Das iſt die ſieghafte

Idee Adolf Hitlers . „ Schlagt Hitler “ , haben ſie

gerufen , nun ſind ſie ſelbſt geſchlagen . Das iſt

die Ankwort des anſtändigen Teiles der Mann⸗

heimer Bevölke rung auf die lügenhafte und
gemeine Kampfesweiſe der Spo und der Hin⸗

denburgausſchüſſe .
Da Oüſterbeng in Mannheim nur 1800

Stimmen erhalten halte , haben wir alſo aus

den Hindenburgwählern noch ein paar Tauſend
Stimmen gewonnen .

Morgen geht der Kampf weiter . Die Aermel

hochgekrempeit , jetzt gebt es an Preußen und

Die anderen Länder . Ueber die Länder erobern

wir das Reich .

Im übrigen iſt der Wahllag in Mannheim

ruhig perlaufen . Sogar auf dem Städtiſchen

Wahlamt war dieſes Mal „ Mannem vorne “ . —
Das ſchöne Wetter hat wohl auch dazu deigetra⸗

gen , daß die Wahlbeleiligung gegenüber dem

letzten Wahlbag nicht weſentlich

iſt.
u.

*

Planelarium . In den nächſten Veran⸗

ſtaltungen für Erwerbsloſe im Planetarium ,

die am Donnerstag , dem 14 . April , begin⸗

nen , ſpielt Gertrud König Violin⸗Sonaten

von Händel und Grieg . Die Klavierbeglei⸗

tung hat Frau Dora Mohr übernommen .

Die anſchließende Vorführung bringt neben

einem fröhlichen Filmſpiel den Indien⸗Film
„ Nuri , der Elefant “ . Kartenausgabe ab

Montag , den 11 . April im Planetarium .

Hermann Abendrolh im 7. Ak. ⸗vemiekonzerl .

Soliflin : Saja Garbouſova .

Der erſte bedeutende Klaſſiker der Sin⸗

fonle iſt Joſeph Haydn , deſſen 200ſten Ge⸗

burtstag wir trotz Goethe nicht übergehen

wollen . Seine Sinſonie Nr . 14 in ſeiner

Lieblingstonart - dur wurde in Mannheim

zum erſten Male aus der Taufe gehoben .
Das Werk iſt an dem Maßſtab der vor 150

Zahren galt , gemeſſen , für den fortſchrikt⸗
lichen Geiſt ſeines Schöpfers ungemein be⸗

zeichnend . Seine Schwierigkeit ſelbſt für

ein gutes Orcheſter iſt enorm — und zwar

nichk nur in Bezug auf Zuſammenſpiel , ſon⸗
dern auch im Hinblick auf einige Soloepiſo⸗
den für die Holzbläſer . Gleich zu Anfang
der Allegro hüpft ein munterer Fagoktko⸗
bold unter den Streicherfiguren herum und

das Oboe - ſowie das Flötenſolo im dritten

Satz lausgeführt von den Kammermuſikern
Kramer und Fühler ) darf nicht unerwähnk

bleiben . Das ganze Werk wurde vom Di⸗

rigenten unker Verzicht auf alle Aufdring ·
lichkeiten in erfreulich ſtilgerechker , dezenter

Weiſe dargeboken .

In dem oft geſpielten - dur⸗Violoncello⸗

konzert desſelben Komponiſten hörten wir

zum erſten Male eine junge Celliſtin · Raja

5 In der

„ Neuen Mannheimer Zeitung “
trieb ein Bock als Gärtner ſein Anweſen !

Ueber den Chefredakteur der „ KMi . “ , Herrn

Kürt Füfcher , wurden kürzlich ' n einer ſüd⸗
deutſchen Zeitung mit dem bezeichnenden Titel

„ Die Freie preſſe “ Dinge veröffenklicht ,

die ſo haarſträubend waren , daß wir zunächſt

keine Notiz davon nahmen , zumal wir mit Be⸗

ſtimmtheit erwarketen , daß dieſe Behaupkungen

von Chefredahteur Fiſcher ein energiſches De⸗

menki erfahren würden .
Da zu unſerem größten Erſtaunen eine Ent⸗

gegnung oder Berichtigung bis heute noch nicht

erfolgt iſt , und da uns zahlreiche Schreiben von

Parteigenoſſen und Freunden unſerer Bewegung

betreffs dieſer Angelegenheit zugingen , wollen

wir in den folgenden Zeilen eindeutig unſere

Stellungnahme klarlegen :
Das kommuniſtiſch angehauchte Skandal⸗

blättchen „ Die Freie Preſſe “ brachte in einem

Artikel : —
„ Kurk Fiſcher und das Grauſame Weib “ (ö9

folgende Vorwürfe , die wohl das Schmutzigſte

darſtellen , was man ſich überhaupt ausdenken

kann :

„ Herr Chefredakteur Fiſcher gab einer

ganzen Reihe von Mädchen , gewöhnlich ſolche ,
die zu ihm kamen , um ihn um eine Stel⸗

lung zu bitten , ein Buch : „ Das Grauſame
Weib . “ Eine Stellung erhielten ſie nicht , da⸗

ür aber „ Das Grauſame Weib “ . ( Ein Schmö⸗
er von der ſittlichen Enkarkung im Stile

des Juden Magnus Hirſchfeld ) Deſes
Buch blätterte er mit ihnen zuſammen durch .
Er erklärte ſich auch dazu bereit , den Mäd⸗

chen Unkerrichk in den ſonderbaren Liebes⸗

Künſten zu geben , wie ſie im „ Grauſamen
Weib “ in wielen Bildern dargeſtellt ſind .

Gewöhnlich begann es dam ' t , daß eines

der Stellung ſuchenden Mädchen auf der Re⸗
daktion der „ KMz . “ im Zimmer des Herrn
Chefredakteur außerordenklich zuvorkom⸗
mend empfangen wurde . Teilnehmend er⸗

Kundigte ſich Fiſcher , der auf den erſten Blich

einen guten , ſeriöſen Eindruch

machk , nach den Abſichten und Wünſchen ſei⸗
ner Beſucherin . War die Unterhaltkung in

Gang gekommen , ſo wußſte ſie Fiſcher ſtets

flott in Fluß zu halten . Ihm , dem geſchmei⸗

oͤigen Journaliſten mit langer geſellſchaftlichet
Erfahrung , war es dann ein Leichtes , das

Geſpräch in die von ihm gewollten Bahnen

zu lenken . Er bekonke ſein allſeiliges Inker ·
eſſe und erwähnte dabei eroliſche Dinge . In

Juſammenhang damit holte er das „ Grau⸗

ſame Weib “ hervor .
„ Rehmen Sie das Vuch mit , ich leihe
es Ihnen gerne . Bringen Sie es ge⸗
legenklich wieder und ſagen Sie mir ,
wie es Ihnen gefallen hak . Später
kann ich Ihnen noch ähnliche Bücher

geben . Ich 3 da von eine ganze
enge . “

So ſagke er und enkließ die Beſucherin
freundlich lächelnd .

Beim nächſten Male ging er ſchon weiler

vor . „ Wie hat Ihnen das Buch gefallen ?“
war Fiſchers erſte Frage . Und dann aing
es los . Aeußerke die Leſerin eine abfällige

Bemerkung , dann geriek der Herr Chefredall⸗
teur S2 aus dem Häuschen .

„Sie müſſen es nochmals leſen , aber

8 diesmal mik Verſtand ! “ ,
meinte er eindringlich .

Dann ſolle das Mädchen machen , was
er „doch gar ſo gerne “ wolle . Sie ſolle

ſich doch mal ausziehen ; wenigſtens
nicht immer geſchloſſene Kleidung kra ·
gen . „ Und dann , wiſſen Sie , möchle
ich Sie ſo gerne im Badeanzug ſehen . “
„ Dann bin ich auch nichk kleinlich . In

ſolch einem Falle knauſere ich nichl .
Auf ein Paar Strümpfe oder ein Kleid

kommt es mir dann gar nichk an ! “

pflegte der moraliſche Herr abſchließend zu
bemerken . Allerdings , gar zu viel könne er

nicht geben .
3

Er habe nämlich eine Familie , für die
er ſorgen müſſe .

Das iſt richtig . Herr Fiſcher iſt werheiratet
und hat bereits erwachſene Kinder . „ Sonſt

bin ich ganz normal . Nur , wenn ich Oich
ſehe , habe ich meine ſchlechte Zeit, “ meinbe

Herr Fiſcher in dieſem — — — Zu

den Mäodchen ſagte er ſehr bald , manchmal
ſchon beim erſten Zuſammenkreffen „ Du “ .

Wenn er merkk , daß er mit ſeinen Be⸗

mühungen keinen Erfolg hak ,
verſuchl er es mik einer Einladung

zum 2 —So ging er einmal in eine Lokal der Unler⸗

ſtadt , wo er das Mädchen als ſeine Sekre⸗
iärin ausgab . Hilft ſchließlich alles nichlks ,
gehl das Opfer auf ſeine perverſen Nei⸗

gungen nicht ein , dann reſignierk Fiſcher .
„ Wenn Du alſo keine Luſt haſt , gehen

wir halk ins Normale über ,
iſt in einem ſolchen Falle ſeine ſtehende Re⸗
densart .
Dies iſt nur eine kleine Blütenleſe aus dem

zotigen Artikel der „ Süddeubſchen Zeiktung, !
Jeder ein ' germaßen vernünftige Menſch muß
aus der Aufmachung und Darſtellung der An⸗

gelegenheit herausleſen , daß dieſe „ Schmierige

Preſſe “ nur aus eigener ſadiſtiſcher und maſo⸗

chiſtiſcher Freude am Stoff im Schmutz wühlt
und den Skoff für ſeine eigenen anormalen Le⸗

ſer als feine Koſt zurechkgemacht und aufge⸗
bauſcht hat .

' r lehnen es ab , rehine Priwalangelegen⸗

heiten irgend eines Menſchen an die Oeffent⸗

lichkeit zu ziehen !
Wir lehnen es ab , über ſolche Vorkommniſſe

zu debatieren !
Wir lehnen es ab , derarkige bedauernswerbe

kKrankhafte Zuſtände in allen Einzelheiten zu be⸗

ſprechen !
Wir ſind der feſten Ueberzeugung , daß der

Schaden nur noch größer wird , wenn man an⸗

deren krankhaft veranlagken Menſchen und be⸗

ſonders unſerer Jugend eine derarkige Schwei⸗

nerei vorſetzt . Wir ſind weiter der Auffaſſung ,

daß es einen Menſchen nicht beſſert , wenn man

ſeine Angelegenheiten in der weiteſten Oeffent⸗
lichkeit beitritt .

Uns iſt , oder beſſer , wäre der ganze „ Fall “

Deine Zeitung :

„ Hakenkreuzbanner “

Garbouſova — deren Debut mit etwas

lauter Reklame angekündigt worden war .

Die Künſtlerin verfügt über eine im

allgemeinen blendende Techni — be⸗

ſonders der rechten Hand — doch darf die

Trefflichkeit von hohen und höchſten Tönen

noch um einen Grad ſelbſtverſtändlicher wer⸗

den . Der Ton iſt — wenn auch noch etwas

klein — von edler Farbe . Wir wollen

nicht vergeſſen , daß R . G. noch eine ſehr

junge Künſtlerin iſt . Sie weiß jedenfalls

jetzt ſchon , worauf es ankommt : nämlich auf
die Schlackenfreiheit der Uebergänge , den

Schmelz der Inkervallverbindung und die

immer wieder beſtechende Echowirkung der

Mokivwiederholungen . Es war eine im

Ganzen durchaus erfreuliche Bekanntſchaft .

Die ſcheinbare Problematik der Sinfonik
Bruckners rührk daher , daß bei ſeinen Wer⸗

ken eine der Sinfonie nicht angemeſſene
Form ( die er den Muſikdramen des von

ihm vergötterten Wagner enklehnte ) mit dem

Inhalt in fortwährendem Kampf liegt , der

ſchließlich zu Gunſten des Inhaltes enkſchie⸗
den wird . Glücklicherweiſe ; denn Bruckners

muſikaliſche Gedanken ſind zuweilen von

einer ſolch erhabenen Größe und eindring⸗

lichen Gewalt , daß einem das Ueberſehen
der äußeren Mängel leicht gemacht wird .

Ankon Bruckner iſt ein eigenkliches Genie ;

denn ſein ungewöhnlicher Mangel an ander⸗

weitiger Bildung ſetzte ihn außerſtande ,
etwa durch Routine Genie vorzukäuſchen .

Tue Deine Pflicht und uerbe

Auch Berechnung iſt eine ihm fremde
Größe , und aus dieſem Geſichtswinkel her⸗
aus ( und unter Berückſichtigung ſeiner kie⸗

fen Frömmigkeit ) müſſen ſeine Werke ver⸗

ſtanden werden . Naivität iſt das Kenn⸗

zeichen des Genies und bei keinem iſt dieſes
Signum berechtigter als bei Ankon Bruck⸗

ner und deshalb auch iſt die Problematik
ſeines Schaffens nur eine ſcheinbare .

Hermann Abendroth iſt berufener Bruck⸗

ner - ⸗Ausdeuker . Vor einigen Jahren ſchon
hörten wir Bruckners Dritte unker ſeiner
Stabführung . Bei ihm wird die Dreieinig⸗
keit von Komponiſt , Dirigent und Orcheſter

zur Wahrheit ; einem Dirigenken , der ſo wie

er im Sinne des Wortes aufgeht , der ſo
wie er in der Unterordnung unker den Ge⸗

danken des Komponiſten den Ausdruck

wahrer Kunſt ſieht , dem ſo wie ihm die

künſtleriſche Selbſtenkäußerung zur zweiten
Natur wurde , einem ſolchen Führer ordnet

ſich auch der Orcheſtermuſiker mit Freuden
unter , und ſo enkſteht ein unvergeßlicher
Eindruck auf den Hörer , deſſen Inkenſikät
ſich nur ganz verſtockte Gemüter enkziehen
können . Unſer Nationaltheater - Orcheſter
war auf blendender Höhe . Ein Extralob ge⸗

bührt den Blechbläſern , denen Bruckner wie

kaum ein anderer Meiſter heilloſe Schwie⸗

rigkeiten zumutet .

Der Beifall am Schluſſe des Abends war

dennoch außergewöhnlich und verdientk .

Hermann Eckertk .

ſo gleichgültig wie z . B . die Klagemauer in de⸗

ruſalem , wenn , ſa weinn !

Wenn dieſer Herr Kurt Fiſcher nicht aus⸗

gerechnet Chefredakteur von der „ NMi . “ ge⸗

weſen wäre und die gefühlvollen Le' tartikel für
Hindenburgs Wiederwahl am laufenden Band

fabriziert hätte . Wir rüchen , das ſei hier aus⸗

drücklich betont , von derarkigen Methoden , den

Gegner zu bekämpfen , ab , indem man ihn mit

Schmutz bewirft .
Aber wir können nicht unterlaſſen , darauf

hinzuweiſen , wie ſehr die Art , die Notlage armer

Mädels auszunutzen , verwerflich iſt , da man das

Verhalten des Herrn Fiſcher ſchon an Erpreſſung

grenzend bezeichnen muß !
Wie wir erfahren , ſoll Herr Fiſcher bereits

enklaſſen und ein gerichtliches Verfahren einge ⸗
leitet ſein . Dies veränderk aber die beſchämende
Haltungsweiſe der „ NM . “ keineswegs , bei der

gerade Herr Fiſcher es war , der ſich nicht genug
über die angeblich „ abnormen Veranlagungen “
unſeres SA. ⸗Slabschefs Hauptmann Röhm

aufregen konnte und ſelbſtverſtändlich nicht ver⸗

ſäumte , in ſeiner Zeitung in der ſchamloſeſten
Weiſe darüber herzuziehen .

Uns inkereſſiert alſo der „Fall “ inſoweit , als

hier gezeigt wird , was ſich oft hinter der Maske

eines Moraliſten verbirgt !
Es ſei uns geſtattet , ' er noch das Urteil des

Mehljuden Hirſchfeld ( Auguſtaanlage 18)
über Hern Kurk Fiſcher beizufügen . Dieſer He⸗

bräer lobbe den Chefredakkeur der „ NM3 . “ als

„ glänzenden Geſellſchafter , der mit Frauen um⸗

zugehen verſteht und auch ( in Bezug auf das

Trinken ! ) etwas verkragen könne ! “

Sage mir , wer Dich lobkt . .

Die ganze Sache iſt alſo für uns inſoweit be⸗

merkenswerk , daß ein Menſch , der ſich über An⸗

dere zu urteilen erlaubt , der das Privakleben an⸗

derer Menſchen in das Scheinwerferlicht ſeiner

„ liberalen “ Wellanſchauung rücht und „ abnor⸗

male Veranlagung “ anprangern will , ſelbſt eine

ſo ſchmutzige Weſte hat .

Das iſt es , was uns an der ganzen Sache

inkereſſierk !

Hätte ſich Herr Fiſcher ſeine Verfehlungen
nicht im Dienſte zu Schulden kommen laſſen ,

dann häkte vielleicht kein Hahn darnach gekräht .
So aber iſt Herr Fiſcher woll und ganz für die

Folgen ſeines Treibens verantworklich , wobei

allerd ' ngs bedauerlich iſt , daß ſeine unſchuldige
Familie ſchwer betroffen und mit in den Ab⸗

grund gezogen wurde .

Vielleicht bringt das eingeleitete gerichlliche
Verfahren die nokwendige Klärung .

Wir haben ' icht die Abſicht , Herrn Fiſcher
jeglicher Exiſtenzmöglichkeit zu berauben . Aber

wir hoffen zuverſichtlich , daß Herr Fiſcher ſich
ſelbſt aus dem Zeitungsweſen zurückzieht , da er

durch ſe ' ne Vergehen eindeulig bewieſen hat ,

daß er nicht zum „ Macher der öffenklichen

Meinung “ qualifizierk iſt !

Vielleicht findet Herr Fiſcher ein Betäti⸗

gungsfeld , das ihn nicht ſo der Gefahr einer Ver⸗

ſuchung ausſetzt .
Unſere Stellung iſt alſo eindeulig :

Wir lehnen es nach wie vor ab , unſere

politiſchen Gegner durch Anwürfe perſön⸗

licher Art zu bekämpfen , ſolange das Privaf⸗
nicht dem Wohle des Staates zuwider

uft

KINO .

— — „ X 27 “ , der von
uns anläßlich ſe ' ner hieſigen Erſtaufführung ſchon
ausführlich beſprochen wurde , läuft —. ——
im Gloriapalaſt . Hervorzuheben iſt das vorzüg ⸗
liche Beiprogramm , in dem ein Natkurfilm aus

dem ſchönen Bergſtädtchen Mittenwald gezeigt
wird . ' n Geſangs⸗ und Tanzfilm , „ Spaniſche
Romanze “ betitelt , vervollſtändigt das gute
Programm . Ku .

Roxy : „ Man braucht kein Geld “ . Kurz der
Inhalt : Die Groditzkirchener Bank hat ſich auf
einem ſcheinbar werkloſen Oelfeld pleite ge⸗
bohrt und braucht eben doch Geld . In letzter
Minute kommt ein armer Teufel aus Ameri -
ka , den man in betrüger ' ſcher Weiſe ganz ein⸗
fach zum Millionär ſtempelt und das iſt der
Kredit . Ueber Nacht wird aus dem Provinz⸗
ſtädtchen eine Induſtrieſtadt , das Volk glaubt an
die ſichere Golddeckung der „ Dollars “ und kauft
Akkien , alles iſt in beſter Ordnung . Aus ! —

Traurig, daß ſich ' eſe Burſchen nicht ſchämen ,
ihre Geſchäftspraktiken , deren Folgen wir zur
Genüge am eigenen Leib verſpüren konnken ,
auch noch im Film zu verherrlichen . Und wer
muß herhalten ? ) Nakürlich die Arbeitsloſen .
Und wer ſpielt die Rolle des betrüger ' ſchen
Bankdirektors ? Der Raſſejude Kurt Gerron !
Bezeichnend , ſehr bezeichnend ! Das iſt keine

„Komödie auf die kapitaliſtiſche Gegenwart “ ,
das iſt ſchon eine trag homödiſche Lächerlich⸗
machung der um ihr Brot bekrogenen Volks⸗

genoſſen . Das iſt keine „ aktuelle Zeikſatlre mit

Witz und Geiſt “, das iſt eine Verherrlichung von

jüd ' ſchen Betrügern und gehörk verboken ! Ku .

—
—
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4 .

Monlag, den 11 . April 1932 .

zu der heuligen Ausgabe muß der Sport⸗
leil aus kechniſchen Gründen ſtark gekürzt wer⸗

den . Daftr bringen wir in der Dienslag ⸗ Aus⸗

gabe bie Sportergebniſſe aus führlich.
— Die Schriftleilung .

fs5BA
um die ſüddeutſche Meiſterſchaft

Ableilung Südoſt :

Spgg Fürth — 1. 5C Nürnberg 0

5IW Raftakt — VfB Stultgart 3

Karlsruher GV — Bayern München 0:

1860 München — 1. 5C Pforzheim 6

Abkeilung Rordweſt :

Eintrachk Frankfurt — Vfe Neckarau 3

Is Pirmaſens — 582 Frankfurt 1

S Waldhof — 5V Saarbrücken 5

5S Mainz — Wormatia Worms 2

Se Waldhof — 5B Saarbrücken : 2

Der V Saarbrücken konnte bei ſeinem

Mannheimer Gaſtſpiel gegen den Rheinmeiſter
am Sonnkag keinen beſonders überragenden
Eindruck hinkerlaſſen . Die Mannſchaft botk ſel⸗

ten ein geſchloſſenes Gefüge , fand ſich mit der

Sonne und dem recht ſtarken Wind ſchlecht ab .

Außerdem hatte der Gäſtetorwart Schwarz ge⸗

ſtern einen ſchlechten Tag , wie auch im Skurm

Cohnen . Die Gäſte trafen zudem auf eine in

guter Form befindliche Waldhofmannſchafk , de ·
ren Sturm beſonders ausgezeichnele Leiſtungen

zeigbe und außerdem von der Läuferreihe wirk⸗

ſam unkerſtützt wurde . Die einheimiſche Ver⸗

teidigung ſchlug ſich , abgeſehen von den Schluß⸗

minuten , ebenfalls recht gut , und Barbak im

Tor erwies ſich als ſehr ſicher . Auch die Saar⸗

biücker Verteidigung konnte nicht ämmer ge⸗

fallen ; die Abſchläge waren nicht rein und weit

genug . In der Läuferreihe erwies ſich Gaber

als der beſte Mann , während Sold in der

Miite keinen Aufbau zeigte . Der beſte Mann

der Elf war wieder der Halblinke Schmidk , der

in der Läuferreihe aushalf , den Sturm zuſam⸗

menhielk und deſſen Angriffe aufbauke . Cohnen

zeigte von Anfang bis Schluß außerordenklich
wenig und enkkäuſchte . Auch Benzmüller auf

Linksaußen zeigte keinen Eifer , während Wer⸗

ny auf dem rechten Flügel neben Schmidt der

weilaus gefährlichſte Mann war . Bei Waldhof

gefielen im Sturm Walz , Siffling und Wei⸗

dinger .

Lcidmaimici
Fpörſter⸗78 Heidelberg
Badiſcher Waldlaufmeiſter

Von der Freiburger Turnerſchaft wurde die

diesjährige Waldlaufmeiſterſchaft des Badiſchen

Turnkreiſes durchgeführk . Die Beleiligung war

als recht gut zu bezeichnen . Ueberraſchenderweiſe
fiel im Haupklauf , den Förſter Tgde . Hei⸗

delbeirg gewann und im Mannſchaftslauf ,
welchen der TV 64 Schwetzingen an ſich

brachte , die Meiſterſchaft in die Nordbadiſchen

Turngaue .
Ergebniſſe :

Meiſterklaſſſe ( 7500 ) : 1. Förſter

( Tgde . Heidelberg ) 26 : 00,2 Min . , 2. Wacher

( Zahn Freiburg ) 26 : 04,3 Min . , 3. Wild , ( V .

Schwetzingen 26 : 19,3 Minuten .

Mannſchafkslauf : 1. T 64 Schwetzingen ,
37. Punkte , 2. Viktoria Kronau .

Unkerſtufe ( 7500 ) : 1. Strumpf ( TV . Gai⸗

beurg, ) 26 : 15 Min . , 2. Eckert ( T 62 Lörrach )

Mannſchaftslauf : 1. TV . Gaiberg , 14 Phkt .

„ HoCKEV
Ein Bombenſieg der deutſchen

Hockeymannſchaft
Deukſchland — Oeſterreich 10 : 2 ( : 1)

Auf dem Platze des Leipziger SC kam am

Sonnbag bei ſchönem Wetter vor über 4000

Zuſchauern der ſiebente Hockey - Länderkampf
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich zum Aus⸗

trag . Deutſchland konnke ganz überlegen mit

10 : 2 ( : 1) gewinnen und damit ſeine Sieges⸗

ſerie bei den Spielen gegen Oeſtevreich fork⸗

ſetzen . Trotz dieſem hohen Sieg iſt die Leiſtung

der deukſchen Mannſchaft nicht ganz zufrieden⸗

ſtellend ausgefallen . Die Hintermannſchaft
ſpielte zu ſchwerfällig , was ſich bei einem ſtär⸗

keren Gegner unbedingt nachteiliger auswirken

wird . Lediglich der Sturm und hier beſonders

die Berliner Spieler , genügken wollauf und ha⸗

ben das größte Verdienſt um dieſen hohen Sieg .

Kemmer auf dem linken Flügel wurde wenig

bedient , zeigte aber ſehr gute und verwertbare

Flanken . Der geſamte Innenſturm war ohne

Tadel . In der Läuferrelhe war ZJander der

einzige Spieler mit internakionalem Format . —

Keller erwies ſich in der Mitte wohl als ſtock⸗

ſicher , zeigte aber zu wenig Aufbau und hann

nicht als Erſatz für Theo Haag angeſehen wer ⸗
den . Ueberle iſt niemals ein rechter Läufer und

konnke ſich auf dieſem Poſten nicht enkfalten .

Die Verbeidigung Harenberg und Maier erwies

ſich als zu langſam und ſchwerfällig und zeigte

keine weiten Abwehren . Heſſe im Tor , war

wie erwartet , guk . Die Oeſterre chiſche Mann⸗

ſchaft bot troth der hohen Niederlage eine ſehr

ſchöne Leiſtung und es war klar zu erkennen ,

daß die jungen Spieler in der Mannſchaft das

Spielniveau bedeutend gehoben haben . Beſon⸗

ders die Läuferreihe erwies ſich der deutſchen

faſt ebenbürkig und hier gefielen Neumayr und

Kahane .

TV 46 Mannheim — T & 78 Heidelberg : 1

Am Jugendbkag des Deutſchen Hockey⸗Bun⸗
des kamen auf dem Platz des TW 46 Mann - ⸗

heim mehrere intereſſanke Begegnungen zum

Auskrag . Das Haupiſpiel beſtritten bereits am

frühen Vormittag die erſten Herrenmannſchaften
des TV 46 Mannheim und der TG 78 Heidel⸗

berg . Die Platzherren kamen ſchon nach weni⸗

gen Minuken zum Führungsktreffer , doch konn⸗

ten die Gäſte noch vor dem Wechſel gleichziehen .
Bei Mannheim war die Abwehr der beſte

Mannſchaftsteil , während der Sturm nicht ſon⸗

derlich gefiel . — Anſchließend fand ein Mäd⸗

chenkreffen ſtatt , das den TV 46 Mannheim ge⸗

gen eine Komb' natlion VfR . MG- Germania
Mannheim - 78 Heidelberg nach ſehr ſchönem
Spiel mit : 2 ( : 2) verdienk ſiegreich ſah .

46 Mannheim 2. — T5 78 2. : 4

46 Mannheim 3. — TGh 78 3. : 6

46 Jugend — T05 78 Jugend : 4

46 ' heim Damen — T065 78 Damen : 0

Seltene Erholungsſtunden des Führers .

Vorrunde um die Deulſche Meiſterſchaft

Kichers Düſeldorf — B Heidelberg . 25

In Bonn⸗Poppelsdorf fand am Sonntag dei

ſchönem Welter auf dem Platze der Handwirk⸗

ſchafblichen Hochſchule das Vorrundenſpiel um⸗
die . Deutſche Rugbymeiſterſchaft zwiſchen dem
weſtdeutſchen Meiſter Kichers Wüſſeldorf und
dem ſüddeulſchen Meiſter Rudergeſellſchaft Hei⸗
delbeng ſtatt . Etwa 1 000 Zuſchauer hatten ſich
zu dieſem Treffen eingefunden und ſahen einen.
einwandfrei erzielten 26 : - Sieg des ſüͤddeutſchen
Meiſters . Heidelberg fand ſich zwar ſchlecht
und konnte beſonders in der Dreiwierbelreihe

trotz zahlreicher Chancen nicht in Fahrt kom⸗

men . Später fanden ſich aber die Süddeutſchen
und zeigten dann ein ſehr ſchönes Spiel . Der

Boden war recht gut , doch der Platz etwas zu

Kurz . Düſſeldorf keiſteie im Sturm gute Arbeit ,
dagegen fiel die Oreivierkelreihe vollkommen
aus , Heidelberg legte zunächſt zwei Verſuche ,
die nicht erhöht werden konnken , dann

Düſſeldorf überraſchend zu einem Verſuch , der

ebenfalls nur drei Punkte brachte . Nach einem
weileren Verſuch der Süddeutſchen , brachte
Schölch einen Sprungtreffer an und kurz darauf
liefen die Süddeutſchen nochmals ein . Diesmal

gelang die Erhöhung , während zwei weitere

Verſuche ebenfalls unerhöht blieben . Die be⸗

ſten Leute waren Schölch und der Schlußmann
Kamm , der auch die Erhöhungsbritte durch⸗

führte .

Deutſchlands
Rugby⸗Fünfzehn
gegen Frankreich

Nach drei kleinen Probeſpielen in Frankfurt
am Main am 3. April hat der Spielausſchuß
des Deutſchen Rugby - Fußball⸗Bundes die Deut⸗
ſche Nationalmannſchaft gegen Frankreich für
den 17. April in Frankfurk a. Main wie folgt
aufgeſtellt :
Schluß : Heine ( Odin Hannover ) ; Dyeſivieik⸗

bel : Thaele , Iſenberg ( polizei Hannovet ) ,
Hanning , Klingebiel ( VfR . Hannover⸗Döhren ) ;
Halbs : Flügel : Landgraf ( SC . 1880

Frankfurt ) ; Gedränge : Loos ( Rͤ. Heidel⸗

beng ) Sturm : 3 . Roihe : Englert , Pfi⸗
ſterer ? ( RG . Heidelberg ) , Oppermann ( 97 Lin⸗

den ) ; 2. Reihe : Remde ( Viktoria Hannoper ) ,
Becker ( Elite Hannover ) ; 1. Reihe : Derleth

( 60 Frankfurt ) , Grotehenne ( Elite Hannover ) ,

Vielgen ( BfR . Hannover⸗Döhren ) . Enfatz⸗
leuke : Schölch ( EG. Heidelberg ) , Fiſcher und

Preſſer ( beide Eintracht Frankfurh .
1*

Gründung einer Tiſch⸗ und Ringkennisablei⸗

lung im Turnverein Rohrbach . Um den vwielen

Freunden und Intereſſenten dieſer neuen Spork⸗
arken enigegenzukommen , beſchloß der Turnver⸗
ein als neue Abteilung Tiſch⸗ und Ringkennis
in ſein Programm aufzunehmen .

Bücher - Ecke
Ecke hard,

ein Trommler für den Nationalſozialismus .

Millonen über Millionen deutſcher Volls⸗

genoſſen folgen heute unſeren Fahnen , eine glän·

zende , von niemand erreichte Propaganda hat ſie
der allein rettenden Idee des Nakionalſoz ' alis ·
mus zugeführk . Noch aber iſt nicht alles getan ,

noch gibt es genug Deutſche , die es nicht über

ſich bringen koͤnnen , zu der Idee und Bewegung

Adolf Hitlers in ein poſitiwes Verhältnis zu
Kommen . Beſonders beim ſogenannken geb ' l⸗
deken Bürgerkum gibt es weite Kreiſe , die 3 fu.we rivoll für das Fundament eines Slagtes ſind .

Sollen wir auf dieſe Menſchen verzichten ? Nein

und abermals nein . Wir wollen und werden

auch dieſe Volksgenoſſen gewinnen , aber wir

müſſen klar dabei vorgehen und ſie zunächſt ein⸗

mal nehmen wie ſie ſind . Wir können nun nichts

beſſeres tun , als Eckehard , den Verfaſſer der

nunmehr in 2. Auflage erſchienenen Schrift

„ Fieberkurve oder Zeitenwende ? “ ( Z. F . Leh⸗

manns Verlag , München ) als unſchäßbaren
Trommler in denDienſt unſerer Sache zu ſtel⸗
len . Eckehard iſt Landrat , ein überzeugter

Kämpfer für unſere Idee , aus naheliegenden
Gründen darf er ſeinen wahren Namen nicht

nennen . Er verſteht es in ganz ausgezeichneker
und eindringlicher Weiſe , alle Bedenken gegen
den Nakionalſozialismus zu zerſtreuen . Er geht
dabei ſehr kritiſch vor und es iſt gut , daß er es

ſo kut , denn Krikiklos lobhudelnde Worte ſind

niemals geeignet , Zweifler zu gewinnen . Er

geht aus von dem „ großen Rätſel “ der Sep⸗-
bemberwahl 1930 , zeigt das Widerſinnige der

ieberkurventheorie , mit der die Gegner de⸗

lionalſozialismus ſo gerne arbeiten . Er zeigt

Rlar , wie der Nationalſozialismus zwiſchen Libe⸗

ralismus und Marxismus , zwiſchen Bolſchewis⸗
mus und Hochkapitalismus etwas durchaus
Neues vertrikt , daß die NSDap alſo weder

eine „proletariſche “ noch eine „ bürgerliche “

Partei iſt . Er geht mit Humor und Geſchick

auf die ſogenannten „ Steine des Anſtoßes “ ein ,

die vielen Deutſchen noch den Weg zu uns ver⸗

ſperren und entkräftek überall die zu durchſich⸗
ligen Zwecken verbreitelen ſchlagwortartigen
Theorien vom rauhbaußtzigen Ton , von unſerer

angeblichen Luſt zum Radaumachen , von der

Unnöt ' gkeit des uſw . Klar krikt

in ſeiner Schrift zu Tage , daßder Ankiſemitis⸗
mus das Mark in den Knochen der rtei iſt ,
und ebenſo klar wird bewieſen , daß Chriſtentum
und Nationalſozial ' smus ſich nicht ausſchließen .
Vernichtend kennzeichnet Eckehard die Erfül⸗

lungspolitik und wendet ſich ſcharf gegen die

Lüge der Kataſtrophenpolitik der Nationalſozia⸗

liften ; an guten Beiſpielen zeigt er Hitlers diplo⸗

matiſche und ſinatsmänniſche Bieb Pen Die

Schrift koſtet nur . 50 RM . , bei zug von

50 Stück . 25 RM , von 100 Stück . 10 RM . ,

von 500 Stück . — RM . Es iſt Pflicht jeder

Parteigruppe , dafür zu ſorgen , daß dieſe⸗

ſchlagende Werbemittel für Idee übe rall
dork Verbreitung findet , wo wir immer noch
mit Widerſtänden zu rechnen haben , beim be⸗

denkenreichen und ſchwerfälligen deutſchen Bür⸗

ger . — Dieſes Büchlein iſt durch unſere „ Völ⸗

kiſche Buchhandlung “ zu beziehen .

Rumndfunk - Prodramm
für Monkag , den 11. April .

Heilsberg : 16 . 10 Bücher . 16 . 30 Konzert . 17 . 30

Maler zum Biloͤgegenſtand . 17 . 55 Zigeuner⸗

muſik . 18 . 25 Auf Schneeſchuhen in Tirol .

18 . 50 Gedenktage . 19 Stenogramm . 19 . 30 Lie⸗

der . 20 . 05 Novelle . 20 . 30 Klavierſonaten .

21 . 10 Konzert .
Königswuſterhauſen : 16 Pädagogik . 16 . 30 Kon⸗

zerk . 17 . 30 Bücher . 18 Was iſt deutſch ? 18 . 30

Spaniſch für Anfänger . 19 Antuelles . 19 . 30

Frühjahrsfragen . 20 Cavalleria ruſticana und

Bajazzo . 23 . 15 Konzert .

Mühlacker : 16 . 30 Süden . 17 Konzert . 18 . 25

Goethe⸗ - Zeit . 18 . 50 Engliſch . 19 . 30 Frankfurk :
Geheimdiplomatie . 20 . 05 Frankfurt : Sinfonie .
21 . 30 Frankfurk : Skurm auf Poljana . 22 . 45

Schach . 23 . 15 Nachtmuſik .
München : 16 . 05 Konzertſtunde . 16 . 40 Zeitſchrif⸗

ten . 17 Konzerk . 18 . 25 Steuerfragen . 18 . 45

Soziale Probleme . 19 . 05 Lehrverkrag , 19 . 25
Italien . Arien . 19 . 55 St . Moritz . 20 . 05 Alt⸗

Münchener Abend . 21 . 30 Kammermüſik⸗
ſtunde . 22 . 45 Nachtmuſik . 1 .

Wien : 16 . 20 Muſikphiloſophie . 16 . 45 Kunſt⸗
ſchau . 17 Konzerk . 17 . 50 Violinſonate . 18. 05
Chiang Kai Shek . 18 . 25 Bücher . 18 . 30

Schauſpielkritik . 18 . 50 Schulfunk . 18 . 55 Eng⸗

liſch . 19 . 35 Das Herz . 22 . 20 Konzert .

für Dienslag , den 12. April .

Heilsberg : 16 Stegreifſpiel . 16 . 30 Konzert . 1730

Schallplatten . 17 . 50 Jeitſchriften . 18 . 25 Un⸗
fälle . 18 . 50 Funkrechkt . 19 . 15 F . Borowski .

19 . 45 Bunke Stunde . 21 . 25 München . Guſtav

Adolf .
Königswuſterhauſen : 16 . 30 Konzert . 17 . 30 Aben⸗

teurer der Wirtſchaft . 18 Zeitſchriften . 18 . 30
Hochſchulfunk . 19 Engliſch . 19 . 15 Gedanken

zur Zeit . 20 Breslau : Volkslieder . . 15

München : Guſtav Adolf . 22 . 20 Zeitungsſchau .
22 . 50 Hamburg : Kompon ' iſten⸗Abend .

Mühlacker : 16 Blumen . 16 . 30 Für Frauen . 17

Konzert . 18 . 25 Einzelhandel . 18 . 50 Problem
des Fliegenden Pfeils . 19 . 30 Konzert . 21
Ber . a. d. Inſtitut für Perſönlichkeitsfor⸗
ſchung . 21 . 45 Klavierkonzert . 22 . 20 Berlin :

Welbabrüſtungskonfe renz. 23 . 15 Tanzmuſik .
München : 16 . 05 Goekhe - Bücher . 16 . 25 Kinder⸗

baſteln . 16 . 45 Konzerk . 17 . 50 Weltwanderer .
18 . 25 Kraft des täglichen Lebens . 18 . 45

Rechksfragen . 19 . 05 Konzert . 19 . 30 Engliſch .
20 Volkskonzert . 21 . 15 Guſtav Adolf .

Wien : 16 . 15 Melaſtaſio . 16 . 35 Baſtelſtunde . 17 . 05

Konzert . 18 . 15 Hagelſchäden . 18 . 40 Sprache .
19, . 05 Turnen . 19 . 35 Wachau . 20 Konzert .

aupiſchriftleiter Dr. W. Kattermann .

— — fteInnenpolitil und Babiſche Politik : Dr. W. Kate
mann ; für Außenpolitik , Fenilleton und Roman : B. — —
lar Gemeinde 3 L2 4 und BDewe teil der Marn⸗

20 und Balndein: 8 . Kabel. Mannzelm; für Gemeinde
alez und Bewegungstell der übrigen Gebiete : Ueberle ; fln

unbd Fern und Sport : Ueberle ; Anzeigen :
berg , Ott⸗Mannheim . in Heibelberg . ( W. Rapel . K. 9in

in
Sprechſtunden der Redaktion : 17 —18 Uhn

Druckerei Winter , Heidelbern
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Iiniiſce Perammimnfunben.

Montag , den 11 . April 1932 .

5

— — . Gelberg 28
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Zephir - Hernden

Sporthernden
Einsatz - Hernden

FHoröse

Unterkleidung

0 = S S 7 . — 5— — 5
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Herrer - Wäsche
Enorme Auswahl / Silligste Preise

jppoerer bunn
Manufałktur - , Modewaren und Aussteuer - Artikel

veginn des Schuljahres 1932/33 an den

Gewerbeſchulen 1und II .

Wir verweiſen heute nochmals auf die in der

Samstag⸗Ausgabe (9. April 1932 ) erſchienene
Bekannkmachung über die am
Mittwoch , den 13 . April und Donnerslag , den
14 . April 1932 , im Gewerbeſchulgebäude , Berg⸗

heimerſtraße 76 ,
indenden

euaufnahmen und Uebernahmen in die n ächſt
höheren Klaſſen für Gewerbeſchüler und Ge⸗

werbeſchülerinnen .
Die Direklionen .

Lberraschaie mit Realsymnasium
Heldelberg .

Das neue Schuljahr beginnt heuke , Monkag ,

den 11 . April . An dieſem Tage werden noch

Anmeldungen für die mittleren und oberen Klaſ⸗

ſen enügegengenommen .

Eröffnungsfeier für ſämlliche Schüler am

Dienslag , den 12 . April , vorm . 10 Uhr

in der Sadkhalle . Orcheſter ( alle Stimmen und

Gäſte ) 9 Uhr . Saalöffnung . 50 Uhr .

Wanderhosen

grau , beige , ' braun
braun Velveton

für 6 Jahre
. 60 . 60 . 20

Bleyle - Hosen
für 6 Jahre

. 50 . 70

Stoff - Hosen
für 6 Jahre

. 90 . 50 . 80

— * .
IIIIIIAT
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ſtunden⸗ und tageweiſe bei billigſter Berechnung .
Ungebote unter Nr . 295 an den Derlag d. Itg .

bilanzſ . , erf . Buchh . , übernimmt An⸗ IIIL 11 4 L 1111
egen und Führen Ihrer Bücher , ſo⸗

wie Erl . ſämtlicher kaufm . Arbeiten *

7 !

Jeden Dienstag und Donnerstag

Irische Hausmnacer

Leber - U. Gricbenwurst
in bekannter Güte

Metzgerei Menges
Hauptstraße 9 — Telefon 2916

Alles

was die Buben

vor Kälte und

Nässe schützt !

Diälzer Edelweine
aus eigenem Weinbaubetrieb beziehen

Gastwirte vorteilhaft bei

fa. I . Minch “ “ “
filiale Heidelberg : Hauptstraſe 150 u

. .

Stenotypistinnen!
2 Parteigenoſſinnen , welche ſich in Stenographie
und Maſchinenſchreiben , ſowie allen vorkommen⸗
den Büroarbeiten ausbilden wollen , werden bei

der Geſchäftsſtelle Verbandsgruppe national⸗

ſozialiſten „ Deutſch der Rundfunk “ ohne jede Der⸗
gütung eingeſtellt .

Bezirksfunkwart Rrämer , Neuenheimerlandſtraße 54 .

IIILIILIIIIL

Handarbeiten
werden ſchnell und billig
angefertigt .

—— unter Ur . 241
im Verlag d. Itg .

E —
Fische vnolosrapn

neidelberz ,Eies 10
M. Schlereth . . .

7 Bergheimer

miniimnim Ellletangstee
Mk . . 80

Täglich frische wohlschmeckend , wirksam ,
unschädlich . Bestandtelle :
Fuè . , species lauant epa. ,
radices et salla .

Ferner empfehle :
ROB . VoGEL Wtw . IAstumatee Nerventee

Milchhandlung Enthalhumgstee

Fischergasse 1 / Tel. 3576 Bergheimer Apotheke
Heidelberg .

— — — — —— —

von der Pfalz zu Pferd .

Das gleiche iſt in päpſtlichem Beſitz .

ſchrank , Schreibmöbel , Prunkſeſſel , So

Prunktiſch ( Mahagoni mit Marmor ) ,

baum ) u. v. Ungeannnte .

möbel , Soennecken⸗Bücherſchrank ,

hänge , Gläſer , Kriſtalle Karaffen .

Gemälde :

Wopfner u. a .

Teppiche :

belage , Läufer , Tiger⸗ und Löwenfelle .
Texlilien :
Gold - und Silberſtickereien .

Große Verſteigerung
der Wohnungseinrichlung von

Frau Legationsrat Dr . Bumiller⸗Lanz
in der Villa L 9, 7 ( Bismarchſtraße )

und Beiträge aus anderem Beſiß

Dienslag u. Miklwoch , den 12. und 13 . April , jeweils 10 u. 3 Uhr

Kunſtigewerbe : Porzellane , ankik und modern , Miniaturen , Oſt⸗

aſiakika ſilberne Gebrauchsgegenſtände : Schalen , Körbe , Plat⸗

ten , franzöſiſche Chemineegarnikur , Goldbronce m. Sevrespla⸗

ketten , Bronzen , Elfenbeinarbeiten , afrikaniſches Horn , Kult⸗

gerät , Elfenbeingruppe ſowie Rüſtung Friedrich der Siegreiche
Große Marmorblumenſchale ( Göhe

1,40 ) , Marmorbüſte des Afrikaforſchers von Wißmann , gr .

Elfenbeinhruziſix ( Höhe 35 om. ) , Tafelſervioe Berlin , 148 Teile

Möbel : Orienkaliſche wie indiſche Prunkmöbel : Schachtiſch , Tee⸗

kiſch , 6 Spieltiſche mit

Truhe mit Perlmutteinlage , Moſchee⸗ - Lüſter u. v. . ,

Vikrine , holl . Louis - XIV . ⸗Schrank , Pfälz . Louis - XIV - Standuhr

( Neuſtadt ) , reichgeſchnitzte Renaiſſance⸗Truhe , Chipendale⸗Sofa ,

Chip⸗Seſſel , Teetiſch , verſenkb . Bartiſch mit Silbereinrichtung ,

» Louis - XIV - Möbel , Empire⸗Möbel , Biedermeier⸗Zimmer ( Ruß⸗

Gebrauchsmöbel : 8 Schränke , Waſchtiſche , Spielkiſch , 3 Schreib⸗
Auszugtiſch , Lederſeſſel ,

Polſtermöbel , verſchiedene Betten mit Matratzen und vieles

andere . Große Pikchvine⸗Anrichke ( Höhe 2,80 m. Breite 3,10 . )

Empire⸗Marmor - Cheminee , Marmorwaſcht ' ſche , Oefen , Vor⸗

F . Erler , Carl Hoff , Jentſch , A. v. Keller , Keller⸗

Reullinger , Linderum , G. v. Max , Proelß , Stuhlmüller , Vareſe .

Erleſene orientaliſche Sammelſtücke , wie drei Kulas .

arabagh , Schirwan , Schiraz , Afghan , Täpriz , Moſul , Boden⸗

Orienkaliſche und aſiakiſche Gewänder und Stoffe mit

indiſcher Aufſatz⸗
Bank , Palmſtänder ,

Barock·

Zigarrenſchränkchen ,

von 10 —1 UhrBe ſi ch t i gung :
montag , den 11 . — 195²

Illuftr . Proſpekt und Auskünfte durch :

Dr . Fritz Nagel
Kunſt⸗ und Aukkionshaus

Stultgart , Mannheim , Augufta - Anlage 15 , Tel . 41380 .

während der Verſteigerung : Tel . ⸗Anſchluß Nr . 23519 .

Uebernahme von Verſteigerungen . — Taxalionen .

—1 f

Motorräder und sämtliche
Ersatzteile

zu Orig . Fabrikpreisen
prompt ab Lager lieferbar

Rich . Gutjahr
Generalvertretung

Neckarvorlandstraße 23
Telefon 22443

Schönes Eiche⸗

Köhaleimmer
mit gr . ztürigem Schrank ,
komplett umſtändehalber
ſofort zu jedem annehm⸗
baren Preis zu verkaufen .

Schwetzingerſtraße 98 .

Sfeier' s Wein und Bierstube

Tattersallstraße 11

Heinrich Treiber

Brauerei „feldschlölchen “
Oggersheim i . Pf .

Hch. Weber
MANNHEIM

16 , - 4

Auto -

Batterien
Osram -

Autolampen

Gosen
DiS

Tel . 28304

berüdsichtigt unsere Inserenten ! e

kmpfehlenowerte Firmen in decenheim
Bodenwachs , Bodenbeize

füiben, Lacke, Finse Bodeabie

GERMANIA - DROGERIE Mhm . Seckenheim
Inh . Wiln . Höllstin

Hautstraße Fernsprecher 47273

Optike - Soyeꝛ
Individ . Augengläser -
antertigung nach Mal

Lieferant aller Kran -
kenkassen .

f3,1, Mittelstr . 36, 0 4. 5

Kauftniahkheimuden

Leeres Zimmer
als Büro Nähe Bahn⸗

ff zu mieten geſucht .
ngebote mit Preis unt .

10²8 an den Derl . d. Itg .

Neservlert 2

Sämtilche Baustoffe

kaufen Sie billig und gut bei Karl Herdt ,
Baumaterialien - Handlung , Mhm . - Secken -

heim , Breisacherstr . 2, Tel . Mannheim 47045

Berũcksichtigt

unsere

lnserenten !

Zum deulschen Hot
Seckenheim à. M.

Haltestelle der . . Q.
Bier - u. Weinrestaurant

Schattiger Garten
Großer Saal für Vereins -

Festlichkeiten
Verkehrslokal der SA .
Bes. : V . Kunzelmann .

Hauthaus W/ . Wieser - Illĩ
MHannheim - Seckenheim

Haus der Bekleidung und Ausstattung
Zahlungserleichterung

Die gute Ams - Brezel
a. 2

aus dem Spezialbetrieb Jos . ams Jun . , Mannheim Eichendorfstr . 9

Telephon 50543 .

Trinkt das gute
—

Pfisterer - Bier

tstraſße 42
— — — — — — — — — —

3

2 . Zahrg . / Ur . 5
85

ke . Martin Götzelmann vefndet sich jet

aler - und Anstreicher - Geschäft 4 au 9
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